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gänge benötigen, bevor mehr Fortschritt gemacht werden kann. Die Beschrei-
bung der Juden als jene, die „ein einzigartiges Zeugnis für den Heiligen Israels
geben“ (die bis heute positivste Würdigung der Rolle des jüdischen Volkes
nach dem Christusereignis in einem vatikanischen Dokument), zeigt, wieviel
Fortschritt schon gemacht wurde.
7. Das Komitee ersucht, daß die nötigen Schritte unternommen werden, um den
ernsten Aufruf, der in diesem wichtigen vatikanischen Dokument über das
katholisch-jüdische Verhältnis ausgedrückt wird, zu verwirklichen, damit die
Tragödie der Schoa nie wieder geschehen kann.

Englischer Wortlaut in: http://www.jcrelations.net/stmnts/cath-bish-eng-wales.htm; eigene
Übersetzung.

K.II.32’ SCHWEIZER BISCHOFSKONFERENZ

Erklärung zum Verhalten der katholischen Kirche in der
Schweiz zum jüdischen Volk während des Zweiten

Weltkriegs und heute vom 14. April 2000

Bei ihrer Vollversammlung vom 6. bis 8. März 2000 riefen die Bischöfe der
Schweiz die Gläubigen ihrer Kirche auf, sich der negativen Bilanz in der jüngs-
ten Kirchengeschichte zu stellen. Sie fordern die Theologie auf, eine Lehre der
Erwählung und des Auftrags des jüdischen Volkes zu entfalten, welche die
Verachtung der Juden unmißverständlich als falsch und sündhaft erklärt. Die
theologischen Bemühungen müssen sich im Religionsunterricht, in der Verkün-
digung und Publizistik niederschlagen.

Das Jubeljahr ist nach altem biblischen Verständnis (Lev 25, 8–17) ein Jahr der
Versöhnung und der Aufarbeitung der Vergangenheit. In diesem Sinne hat
Papst Johannes Paul II. für das Jahr 2000 die Kirche zu einer „Reinigung des
Gedächtnisses“ aufgerufen1 und ist selbst mit dem Beispiel vorangegangen. Die
„Reinigung des Gedächtnisses“ meint ein „Eingeständnis der Schuld für alle
Leiden und Kränkungen, die die Söhne und Töchter der Kirche in der Vergan-
genheit anderen zugefügt haben“2 .
Als Schweizer haben wir in den vergangenen Jahren erneut zur Kenntnis neh-
men müssen, daß die Haltung unseres Landes zur Zeit des Nationalsozialismus
und des zweiten Weltkrieges keineswegs so untadelig und heldenhaft war, wie
eine verklärende Geschichtsschreibung nahelegen wollte. Auch die Katholische
Kirche in der Schweiz hat ihre Mitschuld zu bekennen, daß vielfach zu wenig

1 Tertio Millennio adveniente (TMA) 33–36.

2 Internationale Theologische Kommission, Erinnern und Versöhnen. Die Kirche und
die Verfehlungen in ihrer Vergangenheit, Freiburg 2000, 52.
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für die Rettung des Lebens und der Würde verfolgter Menschen getan wurde.
Angst, Unterlassungen, Vorurteile und mangelnde Großmütigkeit haben die
bitter nötige Hilfe besonders den in der Schweiz Einlaß suchenden jüdischen
Flüchtlingen zu spärlich zukommen lassen.
Indem wir das damals von Katholiken und Katholikinnen und von kirchlichen
Verantwortlichen Versäumte anerkennen, müssen wir bereit sein, aus der Ge-
schichte zu lernen, um heute und morgen bei Verhetzungen, Vertreibungen,
Verfolgungen und Massenmorden zu Verteidigern, Beschützern und Gastge-
bern zu werden. Es gilt, heute aus der Vergangenheit Fehler zu erkennen und zu
benennen, um sie in Gegenwart und Zukunft zu meiden.
Diese Erklärung erscheint unter der Verantwortung von uns Bischöfen in der
Schweiz. Es sind uns aber Vertreter des Judentums der Schweiz, der Theologie
und der Judaistik mit ihrem Wissen, ihrer Erfahrung und ihrem Verständnis für
die damalige Situation unserer Kirche zur Seite gestanden. Wir danken ihnen.3

1. Kurze Zusammenfassung heutiger Forschung
Zur Zeit erscheinen zahlreiche historische, soziologische und theologische
Untersuchungen über die Schweiz während der Nazizeit, über die damalige
politische und wirtschaftliche Rolle unseres Landes und über die zu jener Zeit
verbreiteten Vorurteile gegen Menschen, Gruppen und Völker. Im Dezember
1999 ist der Flüchtlingsbericht der Bergier-Kommission über die Rolle der
Schweiz während des zweiten Weltkrieges unter dem Titel „Die Schweiz und
Flüchtlinge zur Zeit des Nationalsozialismus“ erschienen.4 Darin wird die Rolle
der Regierung der Schweiz, der Beamtenschaft und der Bevölkerung der
Schweiz kirchlicher und nichtkirchlicher Prägung während der Jahre der Hit-
lerdiktatur dargestellt. Auch die Rolle der Kirchen und des schweizerischen
Judentums wird dargestellt. Neben dem Bergier-Bericht sind in letzter Zeit eine
Reihe von dokumentarischen Publikationen erschienen, die das Verhalten der
Katholiken und anderer christlicher Konfessionen analysieren.5 Der Bericht der
Volcker-Kommission über die finanziellen Verflechtungen der Schweiz in der
Nazizeit hat auf finanzpolitische Strategien der Schweiz hingewiesen.6 Beach-
tenswert ist auch der Bericht der Eidgenössischen Kommission gegen Rassis-
mus (EKR), der im November 1998 unter dem Titel „Antisemitismus in der

3 Es handelt sich besonders um die Mitglieder der Jüdisch-Römisch-katholischen Ge-
sprächskommission (JRGK): Tovia Ben-Chorin, Alfred Bodenheimer, Michel Bollag,
Azzolino Chiappini, Ernst Ludwig Ehrlich, Jean Halpérin, Simon Lauer, Adrian Schen-
ker, Roland Strässle und Clemens Thoma. Auch der Präsident des Schweizerischen
Israelitischen Gemeindebundes, Rolf Bloch, hat wichtige Ratschläge gegeben.

4 Zu bestellen bei BBL/EDMAZ, Sektor Verkauf, 3003 Bern.

5 Vgl. bes. Urs Altermatt, Katholizismus und Antisemitismus, Mentalitäten, Kontinui-
täten, Ambivalenzen, zur Kulturgeschichte der Schweiz 1918–1945, Frauenfeld 1999;
Aram Mattioli (Hrsg.), Antisemitismus in der Schweiz 1848–1960, Zürich 1999.

6 Independent Commitee of Eminent Persons (ICEP), Report on Dormant Accounts of
Victims of Nazi Persecutions in Swiss Banks, Bern 1999.
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Schweiz“ erschienen ist.7 Auch er weist Formen der Voreingenommenheit
gegen das jüdische Volk in der Schweiz nach, die in der nationalsozialistischen
Zeit und bis in die Gegenwart hinein in unserem Land verbreitet waren und
sind. Daß die kirchlichen Behörden (z.B. die Nuntiatur in Bern) während des
Krieges (ab 1942) auf die sich anbahnende Vernichtung des jüdischen Volkes
hingewiesen worden sind, zeigen etwa das Buch des ehemaligen Generalsekre-
tärs des Jüdischen Weltkongresses, Gerhart M. Riegner sowie die Publikationen
eines amerikanischen Erforschers der Rolle der Schweiz während des 2. Welt-
krieges.8 Weitere Klärungen, besonders bezüglich der Stellung der katholischen
Kirche, werden die in Auftrag gegebenen Studien zu „Der Schweizerische
Katholizismus im Zeitalter der Totalitarismen (1920–1950)“ bringen.9

Die Schweizer Bischöfe haben in Erklärungen und Hirtenschreiben im Verlauf
der letzten vierzig Jahre mehrmals auf Gefahren des Antisemitismus in Predigt
und Religionsunterricht aufmerksam gemacht. Wir erinnern etwa an die Erklä-
rung „Antisemitismus: Sünde gegen Gott und die Menschlichkeit“, die die
Schweizer Bischofskonferenz gemeinsam mit der Leitung des Schweizerischen
Israelitischen Gemeindebundes im Jahre 1992, 500 Jahre nach der Vertreibung
der Juden aus Spanien, veröffentlicht hat.10 Wir möchten auch erneut auf die
Erklärungen der Synode 72 der Schweizer Katholiken über das Verhältnis der
Kirche und der Gläubigen zum jüdischen Volk hinweisen.11

In den Jahren des Nationalsozialismus ragen einzelne, leider zu seltene, mutige
Worte von Bischöfen und führenden Gestalten des Schweizer Katholizismus
heraus. Alois Scheiwiler, Bischof von St. Gallen, erließ 1935 eine Botschaft
gegen Rassismus und Antisemitismus. Darin heißt es, „daß wir je und je unsere
Stimme erheben müssen gegen die Verfolgung irgend eines Volkes und vorab
der Juden, nicht bloß im Namen der Menschlichkeit und insbesondere der
Nächstenliebe, die jede Art von Rassenwahn und von Kränkung des Neben-
menschen verurteilt, sondern auch um der tiefen heilsgeschichtlichen Wurzeln
und Zusammenhänge willen, die zwischen Judentum und Christentum beste-

7 Art. Nr. 301.310, hrsg. EDMZ, 3000 Bern.

8 Gerhart M. Riegner, Ne jamais désespérer. Soixante années au service du peuple Juif
et des droits de l’homme, Paris 1998; Stephan P. Halbrook, Die Schweiz im Visier, Die
bewaffnete Neutralität der Schweiz im zweiten Weltkrieg, Schaffhausen 1999; Pierre
Blet SJ (Hrsg.), Actes et documents du Saint Siège relatifs à la Seconde Guerre Mon-
diale, 11 Vol, Vatikan 1965–1981.

9 Unter der Verantwortung von Prof. Victor Conzemius sollen diese Studien in abseh-
barer Zeit veröffentlicht werden.

10 Zu beziehen im Institut für jüdisch-christliche Forschung der Universitären Hoch-
schule Luzern, Postfach 7455, 6000 Luzern 7.

11 Vgl. ,,Le Synode demande que les chrétiens reconnaissent qu’ils partagent avec les
juifs et les musulmans une foi commune au Dieu d’Abraham. Au nom de cette foi ils
agiront avec les juifs et les musulmans chaque fois qu’un témoignage commun sera
possible“, Pour une église servante de Jésus-Christ, Décisions et recommandations,
Fribourg 1978, 48. Vgl. auch R. Rendtorff/H.H. Henrix, Die Kirchen und das Judentum,
Dokumente von 1945–1985, Paderborn 1988, 156–164.
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hen.“12 Der Freiburger Theologieprofessor am Priesterseminar, der nachmalige
Kardinal Charles Journet wandte sich vor dem 2. Weltkrieg gegen den Natio-
nalsozialismus, den er als „heidnischen Totalitarismus“ bezeichnete. Er wehrte
sich gegen die vom Bundesrat am 8. Sept. 1940 verfügte Pressezensur. Er be-
nützte die von ihm (anfänglich mit dem späteren Bischof von Lausanne, Genf
und Freiburg, François Charrière) herausgegebene Zeitschrift „Nova et Vetera“,
um auf die von seiten des Nazismus drohenden Gefahren aufmerksam zu ma-
chen13. Auch der 1900–1912 und 1921–1951 an der Philosophischen Fakultät
der Universität Fribourg lehrende katholische Priester Dr. Max Prinz zu Sach-
sen sprach sich mehrmals deutlich gegen Rassenvorurteile im Zusammenhang
mit dem aufkommenden Nazismus aus14. Es gab damals aber nicht nur Worte!
Verschiedene Seelsorger, christliche Familien und Bildungsinstitutionen haben
während des Krieges Flüchtlinge – Kinder und Erwachsene, Juden und Nicht-
Juden – aufgenommen und dadurch gerettet. Noch heute trifft man immer wie-
der dankbare Jüdinnen und Juden.

12 Zitiert in Franz Xaver Bischof / Cornel Dora, Ortskirche unterwegs, Das Bistum St.
Gallen 1847–1997, FS zum 150. Jahr seines Bestehens, St. Gallen 1997, 104. Vgl. Aloi-
sius Scheiwiler, Das Verhältnis Jesu Christi zum Judentum, in: Die Gefährdung des
Christentums durch Rassenwahn und Judenverfolgung, Luzern: Nova Vita Verlag, 1935,
55–60.

13 Ch. Journet, „Antisémitisme“, Nova et Vetera 16 (1941) 225–231; vgl. die zahlrei-
chen Texte aus den Kriegsjahren über Antisemitismus, Rassismus, Juden in dem Sam-
melband: Ch. Journet, Exigences chrétiennes en politique (2e éd.), Saint-Maurice 1990,
ferner Journet-Maritain, Correspondance, vol. III 1940–1949, Saint-Maurice 1998; vgl.
dazu G. Boissard, ,,Parler ou se taire. Le différend qui opposa l’abbé Charles Journet et
son évêque pendant la Seconde Guerre mondiale“, Nova et Vetera 73 (1998) 53–95.
Charles Journet hat nicht nur vor Frankismus und Nationalsozialismus gewarnt, er war
unter dem Einfluß von Maritain, der einzige katholische Theologe in der Schweiz –
vielleicht noch P. Lavaud, der Kanadier – der eine theologische Neubewertung Israels
einleitete. Vgl. dazu die Studie von Philippe Chenaux (Hrsg.): Charles Journet 1891–
1975. Un théologien en son siècle. Paris-Fribourg 1992; Journet warnte auch gegenüber
die Judenverfolgung um Vichy.
Zu erwähnen wäre auch Bischof Jelmini, der in seiner Weihnachtsansprache um 1938
die Verfolgungen in Deutschland klar bezeichnete und sie in seinem Fastenbrief von
1939 als ,,eresia nordica del razzismo“ nannte. Vgl. P. Bernold: Der schweizer. Episko-
pat und die Bedrohung der Demokratie 1919–1939, Bern 1995, 404–406. Bischof Jel-
mini empfing mit offenen Armen die zahlreichen jüdischen Flüchtlinge – ihre Zahl ging
in die Tausende – die nach dem Umsturz in Italien (Sept. 1943) in die Schweiz strömten.
Vgl. Renata Broggini: La frontiera della speranza. Gli ebrei dall’Italia verso la Svizzera
1943–1945. Milano 1998; dies.: „Sotto la personale responsabilità“. Impegni del vesco-
vo Angelo Jelmini verso i rifugiati italiani (1943–45), in: Cattolici, fascismo, resistenza.
Associazione per la storia del Movimento Cattolico nel Ticino. Lugano 1995, 39–48.

14 Iso Baumer berichtet über Prinz Max zu Sachsen im FrRu 6 (1999) 166–172 unter
dem Titel „War Antijudaismus/Antisemitismus unausweichlich? Ein Beispiel selbstän-
digen Denkens und Redens“.
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2. Versäumnisse in der Schweiz
Manche Lichtpunkte können nicht darüber hinwegtäuschen, daß während des 2.
Weltkrieges leider zu wenig getan wurde, um jüdische und andere Flüchtlinge
vor Verfemung, Verfolgung und Ermordung zu schützen. Es schmerzt uns
Heutige, daß auch die katholische Kirche in der Schweiz in jenen Jahren bezüg-
lich der konkreten Hilfeleistung in zu großer Passivität, Selbstbezogenheit und
Ängstlichkeit verharrte. Wer jene Zeit noch miterlebt hat, weiß zwar, wie sehr
das öffentliche schriftliche Wort, nicht zuletzt durch die Zensur, eingeschränkt
war und daß folglich der geistige Widerstand gegen den Nationalsozialismus
wesentlich militanter war als sich heute aus den Quellen erschließen läßt. Den-
noch müssen wir Bischöfe es bedauern, daß bei den vielfältigen Verurteilungen
des Nationalsozialismus und seiner Kirchenverfolgung in Predigt und Kateche-
se die Untaten gegenüber dem jüdischen Volk und anderen Menschengruppen
fast nie zur Sprache kamen. Wenn, selten genug, die Rassenideologie ange-
prangert wurde, galt die Verurteilung mehr dem Anspruch der „Herrenrasse“
als ihren zerstörerischen Folgen für die „minderwertigen“ Menschen. Und doch
ist es ein Grundpfeiler in der Lehre der Heiligen Schrift, daß jeder Mensch
ohne Ausnahme ein Ebenbild Gottes ist (Gen 1,26–27), und daß daher alle
Menschen an Würde gleich sind. Während dieser Zeit gab es auch keine Zu-
rücknahmen antijüdischer Texte aus der Liturgie. In der Karfreitagsliturgie
wurde während der ganzen Zeit des Nationalsozialistischen Ungeistes betend
von den „perfidi Judaei“ gesprochen, was fast allgemein als „treulose Juden“
mißverstanden wurde. Das Wort bezeichnete ursprünglich nur den Umstand,
daß die Juden Jesus nicht als Messias anerkannten. Weder Theologen noch
christliche Publizisten, weder Religionslehrer noch Vertreter der Kirchenlei-
tung haben sich in dieser Zeit entschieden gegen den religiösen Antijudaismus
gewandt und erst recht nicht den schleichenden, aus verschiedenen Quellen
gespeisten Antisemitismus im Schweizervolk verurteilt. So kam eine Stimmung
zustande, die in der allgemeinen Abwehrhaltung der damaligen Schweiz auch
die Abwehr von Flüchtlingen an der Schweizer Grenze zumindest als notwen-
diges Übel hinnahmen. Ein uns besonders nahestehendes Opfer dieser Abwehr-
haltung war Edith Stein. Weil sich ihre Einreiseerlaubnis in die Schweiz büro-
kratisch verzögerte, wurde sie nach Auschwitz deportiert.
Wir rufen alle gläubigen Katholiken auf, sich dieser negativen Bilanz unserer
jüngsten Kirchengeschichte zu stellen. Das soll nicht zu Besserwisserei und
Vorwürfen gegenüber unseren Vorgängern führen, sondern uns helfen, daß wir
uns für die Gegenwart und Zukunft gegen ähnliche Fehlhaltungen wappnen.

3. Rassismus, Antisemitismus und die Verbrechen gegen das jüdische Volk
Man bezeichnet die Verbrechen des Nationalsozialismus oft mit den Begriffen
Schoa (wörtlich Vernichtung) und Holocaust (wörtlich Ganzopfer; dieser Beg-
riff aus der biblisch-liturgischen Sprache ist nur teilweise zur Charakterisierung
der am jüdischen Volk verübten Verbrechen geeignet). Damit sind in erster
Linie Verachtung, Entrechtung, Demütigung und vor allem die Ermordung von
6 Millionen Juden und die geplante vollständige Ausrottung des jüdischen
Volkes in Europa gemeint. Das nationalsozialistische Vernichtungsprogramm
schloß auch die Völker der Sinti und Roma ein, die vielerorts wie die Juden
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umgebracht wurden. Zu erwähnen sind auch die reihenweise Ermordung von
Geisteskranken und Behinderten sowie die Zwangssterilisationen, die alle auf
das Konto der gleichen Rassenideologie gehen, die zwischen wertvollem und
minderwertigem Leben unterschied. Auch viele weitere Gruppen von Personen,
namentlich aus den Völkern des slawisch sprechenden Europa, wurden beson-
ders grausam und entwürdigend behandelt und massakriert, weil man sie als
Menschen minderen Wertes ansah. Auch politische und weltanschauliche Geg-
ner des Nazi-Regimes wurden ihrer elementaren Rechte beraubt und in Kon-
zentrationslager verschleppt und aufs brutalste um ihr Leben gebracht. Nichtjü-
dische Verteidiger der Rechte der Juden entgingen ihrem tödlichen Schicksal
ebenfalls nicht. Wir erinnern auch daran, daß in den Nazi-Konzentrationslagern
zusammen mit sehr vielen andern Gefangenen auch mehr als 3000 christliche
Geistliche gefangen, gequält und ermordet worden sind.15 Sie stammten beson-
ders aus Polen, Deutschland, Frankreich und den Balkanländern. Wir Bischöfe
gedenken zusammen mit der christlichen und der nichtchristlichen Öffentlich-
keit in der Schweiz der sechs Millionen jüdischer Ermordeten, aber auch der
christlichen und aller während der Nazizeit Terrorisierten. Wir gedenken auch
der vielen vom stalinistischen Terrorregime Umgebrachten, Deportierten und
Vertriebenen.
Wir betrachten diese fürchterlichen Verbrechen aus der Distanz von über fünf-
zig Jahren. Das kann aber nicht bedeuten, daß sie uns gleichgültig lassen, so
wenig wie die seither in vielen Ländern aus rassistischen Vorurteilen oder im
Namen anderer ideologischer Verblendungen verübten zahlreichen Massaker
und Morde an Einzelnen oder ganzen Volksgruppen uns gleichgültig lassen.
Wir dürfen im Kampf gegen das Unrecht nie auswahlweise verfahren und offe-
ne Augen nur für das eine Unrecht haben, während wir am andern blind und
teilnahmslos vorübergehen.
Sorge bereitet uns ein derzeit wieder auflebender spezieller Antisemitismus, für
den etwa die sogenannten „Protokolle der Weisen vom Zion“ typisch sind. Seit
langem sind sie als eine zu Beginn des 20. Jahrhunderts entstandene Fälschung
entlarvt. Darin werden dem jüdischen Volk Weltherrschaftspläne mit Hilfe
finanzpolitischer Machtergreifung sowie Verschwörung gegen das Christentum
unterschoben. Für die nationalsozialistischen Ideologen waren die „Protokolle“
ein willkommenes Machwerk, um das jüdische Volk als Ganzes zu verleum-
den. Im Zusammenhang mit den zur Zeit erhobenen Forderungen an die
Schweiz auf Rückerstattung gestohlenen jüdischen Eigentums ist erneut Bezug
auf die judenfeindlichen Klischees der „Protokolle“ genommen worden. Aus
christlicher Verpflichtung und aufgrund der geschichtlichen Erfahrung dieses
Jahrhunderts warnen wir vor Pauschalurteilen und vor allen Formen der offe-
nen und versteckten Polemik gegen das jüdische Volk. Unsere Warnung gilt
auch im Blick auf Reaktionen auf Rückgabe- und Entschädigungsforderungen
jüdischer Organisationen an staatliche und private Institutionen der Schweiz.

15 Sie sind namentlich und mit Todesdatum aufgeführt in: Eugen Weiler, Die Geistli-
chen in Dachau sowie in anderen Konzentrationslagern und Gefängnissen, 2. Aufl.,
Mödling 1971.
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Die Neigung, Unrecht und Profitstreben von Schweizern während des Zweiten
Weltkrieges und in der Nachkriegszeit zu verharmlosen, geht einher mit der
Beschuldigung, die Juden wollten sich an der Schweiz bereichern. Wir begrü-
ßen es, daß die Rolle unseres Landes und unserer Bevölkerung während des 2.
Weltkriegs ehrlich und detailliert untersucht wird. Erinnerung an das Gesche-
hene und Übernahme von Verantwortung für das den Opfern der Schoa und
ihren Angehörigen durch unsere Mitbürger geschehene Unrecht ist eine nach-
zuholende Pflicht der Gerechtigkeit und unseres Glaubens an den einen Gott,
der alle Menschen in gleicher Weise liebt. Die Kirche ist nicht nur eine Ge-
meinschaft in der Gegenwart, sie umschließt auch die Generationen der Ver-
gangenheit und der Zukunft. Durch die Forderungen nach Rückgabe unrecht
erworbener jüdischer Vermögenswerte und durch den Nachdruck, in dem sie
teilweise vorgebracht wurden, ist die Gefahr neuer negativer Verallgemeine-
rungen gewachsen. Wir müssen dafür sorgen, daß das Klima in der Schweiz
nicht vergiftet wird. Wir fordern alle auf, die mit Predigt, Religionsunterricht,
Geschichte und Lehre betraut sind, sich aller demagogischen antijüdischen
Äußerungen und Anschuldigungen zu enthalten.
Seit dem Zweiten Vatikanischen Konzil hat sich die christliche Einstellung dem
jüdischen Volk gegenüber positiv verändert. Zusammen mit der jüdischen Ge-
meinschaft in der Schweiz sind wir dafür dankbar. Kaum versteigt sich noch
jemand zur abwegigen Behauptung, die Juden würden bestraft, weil sie vor
2000 Jahren Christus gekreuzigt hätten. Es gilt wachsam zu sein, damit diese
folgenschwere Anklage auch in Zukunft nie mehr verbreitet wird. Jesus wurde
in letzter Verantwortung vom höchsten heidnisch-römischen Verwaltungsbe-
amten in der römischen Provinz Judaea, der für Todesurteile allein zuständig
war, zum Kreuzestod verurteilt. „Obgleich die jüdischen Obrigkeiten mit ihren
Anhängern auf den Tod Christi gedrungen haben“ schreibt das II. Vatikanische
Konzil, „kann man dennoch die Ereignisse seines Leidens weder allen damals
lebenden Juden ohne Unterschied noch den heutigen Juden zur Last legen“16.
Wenn von Mitschuld die Rede sein soll, wären nicht zuletzt auch der Verrat des
Judas, die Verleugnung des Petrus und die Flucht der Apostel zu erwähnen.
Vor allem aber ist das zu bedenken, was die Kirche seit dem zweiten Jahrhun-
dert und auch jetzt wieder im Zweiten Eucharistischen Hochgebet betet: daß
Jesus „sich aus freiem Willen dem Leiden unterwarf“ (morti voluntarie tradere-
tur).

4. Kirche und Judentum
Wir müssen uns das richtige Verhältnis des Christentums zum Judentum immer
wieder vergegenwärtigen. Deshalb nehmen wir diese Erklärung zum Anlaß,
nochmals die christliche Auffassung von Erwählung und Auftrag des jüdischen
Volkes darzulegen. Eine solide theologische Fundierung dieser Lehre ist wich-
tig.
Unbestritten und unbestreitbar ist vor allem, daß Jesus selbst, Maria und Joseph

16 Die Erklärung über das Verhältnis der Kirche zu den nichtchristlichen Religionen
„Nostra aetate“ (NA) 4.
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und alle Apostel aus dem Judentum hervorgingen, im jüdischen Glauben ihre
Wurzeln und ihr religiöses Umfeld hatten und daß sie aus diesem Glauben
lebten. Die Evangelien und die übrigen Schriften des Neuen Testaments sind
deshalb ohne jene des Alten Testaments schlechthin nicht zu verstehen. Darum
läßt die Kirche seit der Neuordnung der Liturgie an jedem Sonntag zuerst einen
Abschnitt aus dem Alten Testament vorlesen – eine sinnvolle Anordnung, die
in unseren Pfarreien mehr Beachtung finden müßte.
Zudem ist spätestens seit dem Zweiten Vatikanischen Konzil17 die katholische
Lehre in unser Bewußtsein gedrungen, daß das jüdische Volk für sich selbst
und für die Menschheit das Volk des Bundes Gottes ist. Dieser Bund Gottes mit
Israel wurde nie gekündigt. Seit alter Zeit bis heute sprechen Juden/Jüdinnen
beim Erscheinen des Regenbogens folgenden Lobpreis Gottes: „Gelobt sei Er,
der des Bundes gedenkt, der zuverlässig in Seinem Bund und beständig in Sei-
nem Wort ist.“18 Als Christen schließen wir uns diesem Lobpreis Gottes an und
glauben, daß die Kirche mit diesem Bundesvolk gnadenhaft verschwistert ist
und so auch selbst durch Christus in den Bund hineingenommen worden ist. Sie
verkündet diesen Bund und steht selbst im Bund mit Gott, wenn sie im inners-
ten Geheimnis und Vollzug ihres Lebens, in der heiligen Eucharistie, im Wort
Jesu ihres Herrn über den Kelch alle Tage bis ans Ende der Welt verkündet:
‚Dies ist der Kelch meines Blutes, des Bundes‘ (Mk 14,24 par). Der Evangelist
Lukas und der Apostel Paulus führen dieses Kelchwort Jesu aus der liturgi-
schen Tradition ihrer Kirchen wie folgt an: ‚Dieser Kelch ist der neue Bund in
meinem Blut‘ (Lk 22,20; 1Kor 11,25). In diesem Bund Gottes steht die Kirche.
Jesus Christus hat ihn in seinem Tod am Kreuz geschlossen, und diesen Bund
erneuert er durch seine geistgewirkte Gegenwart in jeder eucharistischen Litur-
gie. Zwischen dem Bund Gottes mit seinem Volk Israel und dem Bund Gottes
mit der Kirche und damit mit den „Völkern der Welt“ besteht ein innerer Zu-
sammenhang (vgl. Röm 9–11). Der Bund Gottes in Jesu Blut setzt den Bund
Gottes mit Israel voraus und verleiht ihm eine besondere Ausprägung. Wenn
die Kirche von dem Bund Gottes mit ihr spricht, spricht sie gleichzeitig von
seinem Bund mit Israel. Ohne den ersten Bund mit Israel gibt es keinen neuen.
Der Bund Gottes mit Israel ist im Neuen Testament nicht abgeschafft worden.
Er wurde aufgegriffen, neu gefüllt und erweitert. Der Begriff „neuer Bund“
findet sich bereits beim Propheten Jeremia, Kapitel 31. Am Ende der Zeiten
werden sich beide Bünde als ein Bund der Gnade und Barmherzigkeit Gottes
erweisen.
Ungekündigter Bund und ungekündigte Erwählung Israels gehören zum zentra-
len Glaubens- und Existenzbewußtsein des jüdischen Volkes. Sie stehen mit der
dem jüdischen Volk auferlegten Verantwortung für das Zeugnis von Gott vor
den „Völkern der Welt“ in Zusammenhang. Den Völkern wird bereits in der
Bibel die Hoffnung auf Anteilnahme am Bund Gottes mit Israel verheißen (Jes
49,6; Sach 9,9; vgl. Jes 19,19–25). Die Stimme Gottes, die das Volk Israel am
Sinai vernommen hatte, erscholl gemäß einer alten jüdischen Tradition in 70

17 Lumen gentium 9, Nostra aetate 4.

18 Babylonischer Talmud, Traktat über die Lobpreisung 59a.
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Sprachen, um alle Völker der Welt zu erreichen. Jedes Volk und jeder Mensch
ist geliebtes Eigentum und Partner des Schöpfers. Ebenso gilt das Gebot, Recht
und Gerechtigkeit zu üben für alle Menschen. Alle Völker und Sprachen –
besonders die Kirche – sind aufgerufen, den Bund Gottes mit seinem jüdischen
Volk anzuerkennen.
Bund und Erwählung sind auch die Grundlage der Kirche, der christlichen
Existenz und des christlichen Dienstes. Gott redet die Menschen durch Christus
und durch die Bibel an und führt sie auf seinem Weg. Das ist im biblischen
Sinne der Ausgang und Kern aller Gottesbeziehung. Der Bund der Erwählung
Israels und seine Verheißungen begründen nach christlicher Glaubensüberzeu-
gung den Bund Gottes in Jesus Christus, der den Gott Israels auf Erden vertritt.
Er begründet die Erwählung der Jüdin Maria, der Mutter Jesu sowie der aus
dem jüdischen Volk stammenden Apostel und Christen. Der auferstandene
Christus hat diese gesandt, die Menschen aus allen Völkern in den Bund und in
die Erwählung Gottes zu rufen (Mt 28,16–20). Dabei bleibt Israel, wie der
Apostel Paulus ausdrücklich festhält, die Wurzel, aus der die Kirche heraus-
wächst, ohne die Wurzel je abzustoßen, bis zur vollen Erlösung und Gottesge-
meinschaft aller, der Juden und der Völker (Röm 9–11; 1 Kor 15,20–28; Eph
2,12; Apk 11; 21–22).
Die Juden teilen diese Sicht des christlichen Glaubens nicht. Aus bitteren Er-
fahrungen im Verlaufe der Geschichte entstand überdies bei nicht wenigen
Jüdinnen und Juden die Auffassung, daß das Christentum von Natur aus gegen
das Judentum feindlich bzw. antisemitisch eingestellt sei. Trotzdem ist in der
zweiten Hälfte unseres Jahrhunderts ein fruchtbarer und weitverzweigter jü-
disch-christlicher Dialog in Gang gekommen, der zu großer Hoffnung berech-
tigt und für den wir dankbar sind. Im Glauben wissen wir, daß die Kirche durch
Jesus Christus aus Gnade in einen Bund und eine Erwählung eintreten durfte,
die auf Bund und Erwählung Israels aufruhen und davon unabtrennbar sind. So
ist die Kirche nach einem Bild des Epheserbriefes in das „Bürgerrecht“ der
Erwählten und in die „Hausgemeinschaft“ Gottes eingegliedert worden (Eph
2,19). Paulus bricht daher in den Jubel aus: „Freut euch, ihr Völker, gemeinsam
mit seinem Volk“ (Röm 15,10, zitiert aus Dtn 32,43). Es ist bemerkenswert,
wie hier Altes und Neues Testament zusammenklingen. Wir rufen die Gläubi-
gen auf, diesen unauflöslichen Zusammenhang zwischen Israel und Kirche mit
uns in Gebet und Reflexion lebendig zu bewahren und auch in der Liturgie
durch eine sorgfältige Wahrnehmung der alttestamentlichen Lesungen zum
Ausdruck zu bringen.

5. Folgerungen
(1) Mit Dankbarkeit schauen wir auf die Erklärung Nostra aetate des Zweiten
Vatikanischen Konzils zurück. Dieses Dokument erweist sich immer mehr als
bahnbrechend. Es stieß die Tür zu einem neuen Zeitalter in der christlichen
Geschichte auf, in dem das jüdische Volk als mit uns verwandtes Gottesvolk
gesehen wird. In dieser Erklärung heißt es: „Da also das Christen und Juden
gemeinsame Erbe so reich ist, will die heilige Synode die gegenseitige Kennt-
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nis und Achtung fördern, die vor allem die Frucht biblischer und theologischer
Studie sowie des brüderlichen Gesprächs ist.“19 Auch Papst Johannes Paul II.
wird von jüdischer Seite als Reformpapst in Bezug auf das Verhältnis des Chri-
stentums zum Judentum angesehen. Wir fordern die Gläubigen auf, Worte und
Taten des Papstes in ihrer Bedeutung zu ermessen und entsprechend bereitwil-
lig auf sie zu hören. Er hält die Schoa für das bedeutsamste Warnzeichen gegen
ein veroberflächlichtes, vor dem Bösen feige verstummendes Christentum.

(2) Papst Johannes Paul II. hat am 31. Oktober 1997 eindringlich erklärt, es sei
„wichtig für Kirche und Welt“, die Schoa selbst und die Mitverantwortung und
Mitschuld auch der katholischen Kirche an ihr im Gedächtnis zu bewahren,
weil das „eine Warnung, ein Zeugnis und ein stiller Schrei für die ganze Mensch-
heit“ ist.20 Auch in diesen Tagen hat Johannes Paul II. zur Buße aufgerufen und
eine Verzeihungsbitte wegen vergangenen judenfeindlichen Einstellungen
ausgesprochen. Wir schließen uns seiner Haltung und seiner Fürbitte an.
(3) Das ungeheuerliche Böse, das sich in der Schoa offenbarte, muß eine fort-
dauernde Gegenreaktion auslösen. Die Theologie ist beauftragt, eine Lehre von
der Erwählung und dem Auftrag des jüdischen Volkes zu entfalten, die die
Verachtung oder gar Verfolgung der Juden unmißverständlich als falsch und
sündhaft erklärt. Diese Theologie muß sich im Religionsunterricht, in Verkün-
digung und Publizistik niederschlagen. Das unterscheidend Christliche, die im
Neuen Testament enthaltene Offenbarung darf nicht gegen die dem jüdischen
Volk von Gott verliehene Stellung ausgespielt werden.
(4) Die schrecklichsten Verbrechen haben zuerst im Herzen begonnen. Hier
liegt der Keim des Bösen. „Wehret den Anfängen“ bedeutet in diesem Zusam-
menhang: wehret den Gedanken des Hasses und den Ressentiments in eurem
Innern! Die Judenvernichtung war schon am Ende des 19. Jahrhunderts als
Gedankenexperiment in rassistischen Kreisen durchgespielt worden.21 Aus
dieser Gedankensaat wuchs das Verbrechen selbst heran und fand seine Reali-
sierung in den Taten der Nazis. Unser Wissen soll zum Gewissen werden. Wir
müssen unser Gewissen von allen Gedanken des Fremden- und Judenhasses
reinigen und freihalten, damit aus solchen geheimen Aggressionen niemals
mehr verbrecherische Taten herauswachsen. Das Herz von Verachtungs- und
Vernichtungswünschen rein zu halten, ist ein erstrangiges Gebot Gottes.
(5) Wir müssen der rassistischen und allen andern Formen von Menschenver-
achtung überall entgegentreten, wo immer sie auftreten. Wer nur eine Sorte von
Unrecht sieht und sich um andere nicht schert, der hat das Recht auf Protest
verloren, da es ihm ja nicht prinzipiell um den Kampf gegen das Unrecht geht.
Als Christen und Christinnen müssen wir uns unbedingt dafür einsetzen, daß
das jüdische Volk nie wieder verachtet, verfolgt und in eine Schoa getrieben
wird. Aber wir dürfen nicht nur beim damaligen furchtbaren Unrecht stehen

19 NA 4.

20 Vgl. OR vom 28.11.1997 (Nr. 48).

21 Das dokumentiert u.a. die von Juden und Christen von 1890–1910 in Berlin heraus-
gegebene Zeitschrift „Mitteilungen aus dem Verein zur Abwehr des Antisemitismus“.
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bleiben; wir müssen allen Vernichtungsplänen, wo immer sie um der Rasse
oder auch der Religion willen drohen, entgegentreten. In diesem Zusammen-
hang sind auch alle Formen von Schändungen jüdischer Gräber und das Be-
schmieren von Wänden mit judenfeindlichen Parolen zu verurteilen und als
Sünde zu bezeichnen.
(6) Nach der verpflichtenden Lehre Christi dürfen wir nie an der Not von Mit-
menschen vorübergehen, gerade dann nicht, wenn ein von Räubern Überfalle-
ner und schwer Verwundeter am Weg liegt, der einer andern Religion oder
Volksgruppe zugehört. Jesus hat dies im Gleichnis vom barmherzigen Samari-
tan unmißverständlich dargelegt (Lk 10,25–37). Wenn wir einen Menschen
leiden sehen, dürfen wir nicht an ihm vorübergehen, so fremd er uns auch er-
scheint. Der Glaube und die Feier unseres Glaubens im Gottesdienst helfen uns,
die Augen für das Leiden in der Welt zu öffnen.

Wortlaut in: Erklärung der Schweizer Bischofskonferenz zum Verhalten der katholi-
schen Kirche in der Schweiz zum jüdischen Volk während des Zweiten Weltkriegs und
heute. Freiburg, 14. April 2000 – Die Schweizer Bischofskonferenz, Sekretariat der
Schweizer Bischofskonferenz (Manuskript).

K.II.33’ LITAUISCHE BISCHOFSKONFERENZ

Brief zum Tag der Buße und Vergebung
vom 14. April 2000

In einem vom Präsidenten und Generalsekretär der Litauischen Bischofskonfe-
renz, Erzbischof Sigitas Tamkevicius und Bischof Jonas Boruta SJ, gezeichne-
ten Brief vom 14. April 2000 folgte die litauische Kirche dem Vorbild der
päpstlichen Vergebungsbitte vom Ersten Fastensonntag 2000 (→ K.I.45’) und
bedauerte und bereute das Versagen der Glieder der Kirche gegenüber den
verfolgten Juden. Vom 17. Jahrhundert an hatten die Rabbiner-Akademien
Litauens in der jüdischen Welt einen großen Ruf. Das Land galt im 19. Jahr-
hundert als Mittelpunkt vieler kultureller und religiöser Bewegungen jüdischen
Lebens. Vor Ankunft der deutschen Armee umfaßte die jüdische Gemeinschaft
Litauens etwa 200.000 Juden, von denen auch unter litauischer Beteiligung die
überwiegend große Mehrheit in der Schoa ermordet wurde.

Die Welt feiert den 2000. Jahrestag der Geburt Jesu Christi. Dies ist das Jahr
des Großen Jubiläums, eine Zeit besonderer Gnade. Die einzige Weise, in der
die Gnade der Erlösung erwirkt durch Jesus Christus angenommen werden
kann, ist die der aufrichtigen Buße für unsere Fehler und die der Bereitschaft,
sie nicht erneut zu begehen. Die Kirche trug treu ihre ihr durch Jesus Christus
aufgetragene Sendung weiter voran, vermied jedoch wegen der Schwäche ihrer
Glieder nicht Irrtümer, die sie nunmehr zu bereuen wünscht, um auf diese Wei-
se ihr Gedächtnis zu reinigen.
Der Heilige Vater war der erste, der uns während einer besonderen liturgischen
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	-> 636
	-> 640
	-> 662
	-> 711
	-> 719
	-> 748
	-> 759
	-> 761
	-> 776
	-> 795
	-> 834
	-> 842
	-> 860
	-> 862
	-> 863
	-> 864
	-> 873
	-> 875
	-> 877
	-> 933
	-> 935
	-> 940

	(an)dauernde
	-> 25
	-> 229
	-> 231
	-> 233
	-> 283
	-> 309
	-> 329
	-> 353
	-> 416
	-> 420
	-> 463
	-> 464
	-> 523
	-> 533
	-> 558
	-> 567
	-> 587
	-> 613
	-> 625
	-> 628
	-> 629
	-> 635
	-> 662
	-> 669
	-> 676
	-> 703
	-> 719
	-> 720
	-> 748
	-> 773
	-> 781
	-> 789
	-> 807
	-> 823
	-> 826
	-> 849
	-> 849
	-> 862
	-> 863
	-> 864
	-> 893
	-> 895

	der Kirche
	-> 470
	-> 520
	-> 636
	-> 711
	-> 719
	-> 720
	-> 748
	-> 759
	-> 935
	-> 941


	Eschatologie
	-> 719
	-> 728
	-> 840

	Ethik
	-> 41
	-> 146
	-> 179
	-> 200
	-> 210
	-> 240
	-> 315
	-> 344
	-> 364
	-> 389
	-> 754
	-> 836
	-> 837
	-> 906
	-> 930
	-> 957
	-> 975
	-> 989
	-> 998
	-> 999
	-> 1000
	-> 1003
	-> 1006
	-> 1007
	-> 1009

	Evangelisation, siehe: Mission; Verkündigung, Zeugnis
	Evangelium (von Jesus Christus)
	-> 145
	-> 239
	-> 710
	-> 749
	-> 839

	Exegese, siehe: Auslegung
	Exil, siehe: Diaspora
	Exodus / Auszug Israels aus Ägypten
	-> 269
	-> 411
	-> 414
	-> 419
	-> 421
	-> 578
	-> 665
	-> 712


	F
	Feste Israels, jüdische ~
	-> 34
	-> 66
	-> 171
	-> 176
	-> 190
	-> 191
	-> 199
	-> 529
	-> 530
	-> 610
	-> 851
	-> 920
	-> 1023

	Friede
	-> 5
	-> 13
	-> 24
	-> 32
	-> 34
	-> 52
	-> 56
	-> 102
	-> 105
	-> 135
	-> 171
	-> 176
	-> 220
	-> 228
	-> 230
	-> 299
	-> 351
	-> 364
	-> 372

	Fürbitte für Israel / die Juden
	-> 73
	-> 199
	-> 463
	-> 525
	-> 579
	-> 690
	-> 713
	-> 728
	-> 778
	-> 795
	-> 924
	-> 1023
	siehe auch: Liturgie


	G
	Gebet
	-> 5
	-> 6
	-> 8
	-> 9
	-> 10
	-> 11
	-> 72
	-> 73
	-> 74
	-> 128
	-> 161
	-> 165
	-> 171
	-> 177
	-> 418
	-> 550
	-> 690
	-> 691
	-> 703
	-> 722
	-> 760
	für Juden, siehe: Fürbitte
	gemeinsames ~ von Juden und Christen
	-> 228
	-> 353
	-> 362
	-> 520
	-> 578
	-> 720
	-> 760


	Gedächtnis, Reinigung des ~ses
	-> 54
	-> 57
	-> 75
	-> 78
	-> 85
	-> 96
	-> 98
	-> 101
	-> 107
	-> 110
	-> 112
	-> 128
	-> 129
	-> 131
	-> 134
	-> 147
	-> 148
	-> 154
	-> 175
	-> 176
	-> 191
	-> 201
	-> 214
	-> 260
	-> 269
	-> 280
	-> 298
	-> 322
	-> 331
	-> 332
	-> 333
	-> 359
	-> 425
	-> 426
	-> 428

	Gerechtigkeit
	-> 13
	-> 36
	-> 48
	-> 57
	-> 87
	-> 93
	-> 118
	-> 135
	-> 176
	-> 230
	-> 372
	-> 455
	-> 483
	-> 611
	-> 615
	-> 647
	-> 738
	-> 903
	-> 910
	-> 919
	-> 936
	-> 946
	-> 970
	-> 976
	-> 1009
	-> 1018
	und Liebe

	Geschichte des Heils, siehe: Heilsgeschichte
	Geschichte Israels / des Judentums
	-> 34
	-> 916

	Gesetz / Gebot(e)
	-> 58
	-> 66
	-> 67
	-> 272
	-> 308
	-> 496
	-> 610
	-> 710
	-> 835
	-> 835
	-> 837
	-> 905
	-> 1
	-> 2
	Bedeutung des ~es
	-> 168
	-> 172

	Beobachtung des ~es / der Tora
	Bund und ~, siehe: Bund
	—Ende des Gesetzes" (in Christus)
	-> 305
	-> 610

	Freude am ~
	-> 610
	-> 667

	Gehorsam gegenüber dem ~
	Gesetz und Evangelium / Gnade
	-> 626
	-> 639
	-> 710
	-> 726
	-> 763
	-> 770
	-> 771
	-> 1007

	Tora / Weisung
	siehe auch: Altes Testament

	Gesetzlichkeit / Werkgerechtigkeit (Vorwurf der ~)
	-> 302
	-> 304
	-> 305
	-> 711
	-> 736
	-> 807
	-> 814
	-> 815
	-> 843

	Gespräch, siehe: Dialog; (Religions)gespräch
	Gewissenserforschung
	der Christen
	-> 8
	-> 11
	-> 40
	-> 111
	-> 131
	-> 146
	-> 148
	-> 149
	-> 424

	der Kirche
	-> 95
	-> 107
	-> 425


	Ghetto
	-> 45
	-> 75
	-> 78
	-> 319
	-> 558

	Glaube
	-> 27
	-> 57
	-> 62
	-> 72
	gemeinsamer ~ / Gemeinsamkeiten im ~
	-> 47
	-> 361
	-> 389

	an (den) einen Gott, siehe: Monotheismus
	-> 361
	-> 402

	Jesu, siehe: Jesus Christus
	an Jesus Christus
	-> 14
	-> 20
	-> 68
	-> 104


	Golfkrieg
	-> 534
	-> 537
	-> 618
	-> 619

	Gottesdienst
	-> 190
	-> 199
	-> 688
	-> 720
	-> 722
	-> 725
	-> 806
	-> 810
	-> 827
	-> 919
	-> 920
	-> 921
	-> 922
	gemeinsamer ~ von Juden und Christen
	-> 391
	-> 921
	-> 922

	in Israels Gegenwart

	Gottebenbildlichkeit
	-> 48
	-> 61
	-> 100
	-> 155
	-> 258
	-> 353
	-> 529
	-> 836
	-> 904
	-> 910
	-> 932
	-> 936
	-> 975
	-> 992
	-> 999
	-> 1002
	-> 1009
	-> 1010
	-> 1012

	Gottesvolk, siehe: Volk Gottes
	Grundlagenvertrag
	-> 80
	-> 89
	-> 863
	-> 951
	-> 952
	-> 953
	-> 954
	-> 955
	-> 956
	-> 966
	-> 985
	-> 990
	-> 991
	-> 995


	H
	Heidenchristen / heidenchristlich
	-> 172
	-> 303
	-> 307
	-> 308
	-> 408
	-> 459
	siehe auch: Kirche

	Heil
	-> 22
	-> 42
	-> 222
	-> 413
	-> 419
	-> 422
	-> 480
	-> 553
	-> 665
	-> 831
	-> 878
	-> 886
	-> 888
	-> 890
	-> 892
	-> 894
	-> 895
	-> 898
	-> 926
	in Jesus Christus
	-> 71
	-> 193
	-> 450
	-> 665
	-> 676
	-> 718
	-> 719


	Heiliges Land, siehe: Land
	Heilige Stadt, siehe: Jerusalem
	Heilige Schrift(en)
	-> 34
	-> 38
	-> 39
	-> 50
	-> 60
	-> 80
	-> 234
	-> 681
	-> 1007
	-> 1009
	siehe auch: Bibel

	Heiligung des Namens
	-> 38
	-> 170
	-> 389

	Heilsgeschichte / heilsgeschichtlich
	-> 222
	-> 234
	-> 252
	-> 269
	-> 405
	-> 421
	-> 527
	-> 620
	-> 647
	-> 657
	-> 687

	(Heils-)Plan / (Heils-)Ratschluß Gottes
	-> 273
	-> 275
	-> 280
	-> 422
	-> 719
	-> 729
	-> 737
	-> 738
	-> 748
	-> 754
	-> 781
	-> 782
	-> 790
	-> 825
	-> 877

	Heilsweg(e)
	-> 450
	-> 831
	-> 839
	-> 847
	-> 870
	-> 1008

	Heine, Heinrich
	Herzl, Theodor
	Hoffnung / Erwartung
	-> 39
	-> 47
	-> 99
	-> 106
	-> 610
	-> 728
	-> 759
	-> 783
	-> 796
	-> 806
	-> 835
	-> 840
	-> 841
	-> 849
	-> 864
	-> 877
	-> 885
	-> 891
	-> 935
	-> 941
	-> 958
	-> 970
	-> 999
	-> 1018
	gemeinsame ~ von Juden und Christen
	-> 223
	-> 730
	-> 744
	-> 748
	-> 754
	-> 763
	-> 766
	-> 775
	-> 779
	-> 848

	messianische ~
	-> 465
	-> 613
	-> 642
	-> 667


	Holocaust, siehe: Auschwitz, Schoa
	-> 31
	-> 44
	-> 87
	-> 217
	-> 335
	-> 825
	als Sünde
	Holocaust-Gedenktag
	-> 753
	-> 777
	-> 782
	-> 853
	-> 911


	Homiletik

	I
	Identität / (Selbstverständnis)
	-> 30
	-> 38
	-> 94
	-> 104
	-> 214
	-> 715
	-> 757
	-> 789
	-> 847
	-> 911
	-> 913
	-> 932
	-> 976
	des Christentums / der Kirche
	-> 109
	-> 175
	-> 713
	-> 755
	-> 926
	-> 930
	-> 934
	-> 1004

	der Dialogpartner/innen
	-> 900
	-> 931
	-> 937
	-> 938
	-> 941
	-> 995
	-> 1012

	Israels / des Judentums
	-> 822
	-> 868
	-> 875
	-> 876
	-> 888
	-> 901


	Interreligiöse Beziehungen
	-> 15
	-> 150
	-> 158
	-> 204
	-> 225
	-> 254
	~r Dialog
	-> 30
	-> 36
	-> 52
	-> 60
	-> 96
	-> 124
	-> 125

	~s Gespräch

	Islam / islamisch
	-> 49
	-> 124
	-> 434
	-> 435
	-> 437
	-> 438
	-> 441
	-> 538
	-> 545

	Israel
	-> 544
	-> 611
	-> 709
	-> 772
	Besonderheit / Einzigartigkeit ~s, siehe: Jüdisches Volk
	-> 42
	-> 772

	bleibende heilsgeschichtliche Bedeutung
	Christen in ~, siehe: Christen
	Erwählung ~, siehe: Erwählung
	als Segen für die Völker
	-> 711
	-> 744
	-> 878
	-> 704
	-> 1006

	Feindschaft gegen das jüdische Volk
	~s Gegenwart
	Reisen (Johannes Paul II.)
	-> 740
	-> 967
	-> 969
	-> 970
	-> 971
	-> 972
	-> 973
	-> 997

	Staat ~, siehe: Staat Israel Verstoßung / Verwerfung ~s
	Treue
	und die Völker
	-> 875
	-> 886
	-> 893
	-> 894
	-> 916
	-> 946
	-> 1006

	Vergessenheit
	-> 848
	-> 894
	-> 895
	-> 925
	-> 934

	Verwerfung
	Volk ~, siehe: Jüdisches Volk
	als Wurzel der Kirche
	-> 311
	-> 312
	-> 433
	-> 449
	-> 475
	-> 478
	-> 486
	-> 577
	-> 631
	-> 640
	-> 847
	-> 848
	-> 852


	Israelsonntag, siehe: Liturgie

	J
	Jad WaSchem (Gedenkstätte)
	-> 159
	-> 160
	-> 209
	-> 336
	-> 341
	-> 378
	-> 425
	-> 696
	-> 913
	-> 969
	-> 970
	-> 971

	Jerusalem / Heilige Stadt
	-> 24
	-> 51
	-> 91
	-> 159
	-> 237
	-> 250
	-> 299
	-> 415
	-> 435
	-> 457
	-> 459
	-> 460
	-> 461
	-> 462
	-> 507
	-> 538
	-> 539
	-> 772
	-> 894
	-> 967
	-> 969
	-> 970
	-> 971
	-> 972
	-> 973

	Jesus Christus / Jesus von Nazaret
	-> 16
	-> 19
	-> 30
	-> 65
	-> 67
	-> 68
	-> 121
	-> 553
	-> 555
	-> 722
	-> 727
	-> 838
	-> 876
	-> 879
	-> 880
	-> 881
	-> 884
	-> 1
	-> 2
	Bedeutung für das Judentum
	Bekenntnis zu
	Besonderheit / Einzigartigkeit Jesu
	-> 195
	-> 718
	-> 757
	-> 838

	Botschaft
	Erlöser / Heiland (der Welt)
	-> 7
	-> 22
	-> 64
	-> 132
	-> 141
	-> 305
	-> 719
	-> 885
	-> 891

	Glaube Jesu
	-> 172
	-> 182
	-> 195
	-> 435
	-> 711
	-> 758
	-> 846
	-> 861
	-> 941

	der Jude ~ / jüdische Identität
	-> 38
	-> 103
	-> 109
	-> 149
	-> 163
	-> 164
	-> 166
	-> 182
	-> 200
	-> 202
	-> 239
	-> 247
	-> 248
	-> 279
	-> 313
	-> 388
	-> 394
	-> 406
	-> 433
	-> 435
	-> 446
	-> 448
	-> 478
	-> 487
	-> 513
	-> 524
	-> 527
	-> 591
	-> 594
	-> 599
	-> 610
	-> 614
	-> 625
	-> 628
	-> 635
	-> 644
	-> 667
	-> 673
	-> 687
	-> 705
	-> 717
	-> 723
	-> 724
	-> 748
	-> 749
	-> 757
	-> 758
	-> 761
	-> 770
	-> 774
	-> 784
	-> 805
	-> 808
	-> 815
	-> 822
	-> 837
	-> 845
	-> 846
	-> 851

	Kreuzigung Jesu, siehe: Kreuzigung
	Lehre(n) / Predigt Jesu
	-> 142
	-> 168
	-> 182
	-> 279
	-> 436
	-> 487
	-> 600
	-> 762
	-> 808

	Messias (Christus)
	-> 276
	-> 305
	-> 406
	-> 416
	-> 458
	-> 501
	-> 508
	-> 520
	-> 541
	-> 591
	-> 609
	-> 645
	-> 775
	-> 831
	-> 837
	-> 841
	-> 890
	-> 1007
	-> 1008

	als Sohn Abrahams
	-> 370
	-> 553

	als Sohn Davids
	-> 370
	-> 415
	-> 541
	-> 553
	-> 642
	-> 644

	als Sohn Gottes
	-> 273
	-> 401
	-> 403
	-> 416
	-> 420
	-> 541
	-> 642
	-> 711
	-> 712

	als Sohn Israels
	-> 104
	-> 140
	-> 207
	-> 214
	-> 265
	-> 401
	-> 647
	-> 706
	-> 712

	Passion und Tod Jesu
	-> 241
	-> 279
	-> 299
	-> 328
	-> 419
	-> 666

	Verwerfung / Zurückweisung Jesu durch Israel
	-> 304
	-> 310
	-> 420
	-> 553
	-> 578
	-> 613
	-> 648
	-> 724
	-> 784
	-> 787
	-> 808
	-> 842
	-> 878
	-> 893
	-> 895
	-> 895

	als (einziger) Weg zur Erlösung / zum Heil
	-> 13
	-> 241
	-> 305
	-> 553
	-> 718
	-> 775
	-> 825
	-> 837

	Wiederkunft Jesu (Parusie)
	-> 203
	-> 941

	Wort Gottes

	Johannes XXIII
	-> 297
	-> 425
	-> 507
	-> 971

	Johannes Paul II.
	-> 44
	-> 206
	-> 207
	-> 243
	-> 257
	-> 260
	-> 262
	-> 284
	-> 288
	-> 293
	-> 295
	-> 296
	-> 297
	-> 318
	-> 321
	-> 322
	-> 331
	-> 332
	-> 335
	-> 336
	-> 337
	-> 339
	-> 355
	-> 361
	-> 363
	-> 367
	-> 371
	-> 373
	-> 374
	-> 382
	-> 385
	-> 388
	-> 389
	-> 392
	-> 398
	-> 425
	-> 426
	-> 427
	-> 958
	-> 965
	-> 966
	-> 966
	-> 967
	-> 968
	-> 982
	-> 987
	-> 992
	-> 1001
	-> 1002
	-> 1021
	siehe auch: Israelreise

	Jude(n)
	-> 15
	-> 96
	-> 120
	-> 539
	-> 544
	-> 708
	bereit zur Begegnung
	christusgläubige ~
	-> 445
	-> 457
	-> 458
	-> 530
	-> 542
	-> 676

	in Australien
	in Deutschland
	-> 23
	-> 62
	-> 424
	-> 534
	-> 563
	-> 856
	-> 861
	-> 867
	-> 868
	-> 890
	-> 908
	-> 930
	-> 934
	-> 942
	-> 942
	-> 1023

	in der Schweiz
	in der Vereinigten Staaten
	im Neuen Testament
	-> 166
	-> 167
	-> 168
	-> 174
	-> 182
	-> 183
	-> 184
	-> 187
	-> 197
	-> 198
	-> 433
	-> 481
	-> 708
	-> 709
	-> 737

	Schuld / Mitverantwortung der/von ~ am Tod Jesu
	-> 180
	-> 192
	-> 198
	-> 196
	-> 202
	-> 207
	-> 242
	-> 328
	-> 417
	-> 419
	-> 443
	-> 481
	-> 502
	-> 600
	-> 666
	-> 505
	-> 577
	-> 733
	-> 736

	Juden / Christen / Moslems
	-> 299
	-> 300
	-> 337
	-> 431
	-> 432
	-> 438
	-> 439
	-> 440
	-> 461
	-> 542
	-> 545

	aus der ehemaligen UdSSR
	-> 741
	-> 742
	-> 764
	-> 823
	-> 849
	-> 857
	-> 867
	-> 868
	-> 890
	-> 902
	-> 1020

	siehe auch: Israel

	Judenchristen / Hebräische Christen
	-> 433
	-> 449
	-> 539
	-> 627
	-> 651
	-> 730
	-> 765
	-> 778
	-> 818
	-> 819
	-> 820
	-> 823
	-> 847
	-> 882
	-> 893
	-> 894
	-> 900
	-> 901
	-> 902
	-> 937

	Judenfeindschaft, siehe: Antisemitismus
	Judenfrage
	-> 734
	-> 809
	-> 817
	-> 818
	-> 820

	Judenmission / Mission (Evangelisation) unter Juden
	-> 458
	-> 459
	-> 479
	-> 484
	-> 490
	-> 533
	-> 534
	-> 622
	-> 623
	-> 672
	-> 693
	-> 694
	-> 700
	-> 713
	-> 730
	-> 734
	-> 763
	-> 764
	-> 770
	-> 776
	-> 785
	-> 793
	-> 821
	-> 822
	-> 824
	-> 825
	-> 830
	-> 831
	-> 847
	-> 849
	-> 850
	-> 861
	-> 865
	-> 866
	-> 869
	-> 889
	-> 890
	-> 891
	-> 892
	-> 893
	-> 894
	-> 895
	-> 896
	-> 897
	-> 898
	-> 899
	-> 900
	-> 901
	-> 902
	-> 930
	-> 937
	-> 938
	-> 939
	-> 966
	-> 1008
	-> 1019
	Absage an ~
	-> 382
	-> 445
	-> 484
	-> 490
	-> 509
	-> 515
	-> 524
	-> 533
	-> 596
	-> 623
	-> 671
	-> 701

	siehe auch: Evangelium; Kirche; Mission; Proselytismus; Verkündigung, Zeugnis

	Judenmord / Mord an Juden
	-> 355
	-> 698
	siehe auch: Auschwitz; Schoa; Judenvernichtung

	Judentum
	-> 181
	-> 432
	-> 433
	-> 446
	-> 576
	-> 672
	-> 773
	Absage an das ~
	Ausrottung des ~s
	-> 437
	-> 526
	-> 925

	Lehre des ~s
	Liebe zum Judentum
	Bedeutung des ~s / Israels für die Kirche / für christliche Tradition
	-> 264
	-> 265
	-> 286

	liberales ~
	orthodoxes ~
	-> 498
	-> 639
	-> 868
	-> 957

	rabbinisches ~
	-> 478
	-> 520

	reform~ / reformiertes ~
	-> 868
	-> 957

	und Urkirche
	Wurzel der Kirche
	-> 330
	-> 354
	-> 361
	-> 386
	-> 393


	Judenverfolgung(en)
	-> 116
	-> 238
	-> 288
	-> 341
	-> 437
	-> 471
	-> 481
	-> 490
	-> 559
	-> 572
	-> 563
	-> 565
	-> 622
	-> 669
	-> 671
	-> 782
	-> 799
	-> 801
	-> 806
	-> 818
	-> 831
	-> 896
	-> 934
	-> 942
	-> 960
	-> 986
	-> 1005

	Judenvernichtung / Massenmord an den Juden
	-> 22
	-> 25
	-> 86
	-> 96
	-> 100
	-> 111
	-> 115
	-> 342
	-> 361
	-> 539
	-> 559
	-> 565
	-> 569
	-> 580
	-> 589
	-> 681
	-> 715
	-> 860
	-> 1001
	siehe auch: Auschwitz; Schoa

	Judenvertreibungen
	-> 216
	-> 217
	-> 319
	-> 644

	Jüdisches Volk / Volk (Israel)
	-> 19
	-> 45
	-> 54
	-> 70
	-> 100
	-> 128
	-> 154
	-> 222
	-> 422
	-> 433
	-> 709
	-> 725
	Sendung
	-> 25
	-> 199
	-> 229
	-> 277

	siehe auch: Israel


	K
	Katechese / Katechetik / Religionsunterricht / kirchliche Unterweisung
	-> 16
	-> 55
	-> 97
	-> 169
	-> 170
	-> 173
	-> 174
	-> 175
	-> 177
	-> 178
	-> 219
	-> 223
	-> 227
	-> 229
	-> 247
	-> 259
	-> 268
	-> 297
	-> 324
	-> 328
	-> 354
	-> 359
	-> 360
	-> 362
	-> 387
	-> 427
	-> 437
	-> 445
	-> 449
	-> 471
	-> 482
	-> 491
	-> 521
	-> 523
	-> 527
	-> 593
	-> 601
	-> 602
	-> 617
	-> 667
	-> 752
	-> 753
	-> 778
	-> 782
	-> 810
	-> 811
	-> 811
	-> 817
	-> 827
	-> 850
	-> 851
	-> 852
	-> 910
	-> 931
	-> 949
	-> 950
	-> 983
	-> 984
	-> 985
	-> 987
	-> 989
	-> 990
	-> 995
	-> 996
	-> 997
	-> 1002
	-> 1020

	Kirche
	-> 38
	-> 40
	-> 50
	-> 62
	-> 71
	-> 102
	-> 112
	-> 114
	-> 117
	-> 118
	-> 129
	-> 130
	-> 131
	-> 136
	-> 145
	-> 656
	-> 703
	-> 720
	-> 732
	-> 759
	-> 764
	-> 786
	-> 960
	-> 996
	Braut Christi
	-> 94
	-> 125
	-> 133

	der Heiden(christen) / ~ aus den (Heiden-)Völkern
	-> 501
	-> 660
	-> 796

	heilig/sündig
	-> 95
	-> 124
	-> 129
	-> 133
	-> 143
	-> 144
	-> 152
	-> 359
	-> 377
	-> 385
	-> 393

	(Gemeinschaft) aus Juden und Heiden (in Christus)
	-> 664
	-> 720
	-> 730
	-> 819
	-> 847
	-> 880
	-> 886
	-> 887
	-> 941

	(neues) Bundesvolk / Volk des Neuen Bundes
	-> 748
	-> 869
	-> 870

	(neues) Gottesvolk
	-> 389
	-> 444
	-> 445
	-> 523
	-> 554
	-> 577
	-> 629
	-> 708
	-> 724
	-> 730

	(neues) Israel
	-> 243
	-> 513

	wahres Israel
	-> 501
	-> 502
	-> 847
	-> 848

	im Nationalsozialismus
	-> 471
	-> 733
	-> 1
	-> 2
	-> 739
	-> 799
	-> 804
	-> 809
	-> 817
	-> 818
	-> 819
	-> 820
	-> 853
	-> 866
	-> 927
	-> 931
	-> 934
	-> 961
	-> 962
	-> 963
	-> 964
	-> 982
	-> 988
	-> 996
	-> 1022

	und Rassismus
	Schuld der ~, siehe: Schuld
	Sendung / Aufgabe / Auftrag der ~
	-> 549
	-> 588
	-> 603
	-> 677

	Überlegenheit über ~
	Verantwortung der Kirche / Christen für Israel
	(jüdische) Wurzeln (des Glaubens) der ~ (im Alten Testament / im Judentum)
	-> 528
	-> 591
	-> 625
	-> 664
	-> 665
	-> 673
	-> 681
	-> 731
	-> 920
	-> 934
	-> 968
	-> 1007

	siehe auch: Israel, Ursprung, gemeinsamer

	Kolbe, Maximilian
	-> 257
	-> 373

	Konversion
	-> 303
	-> 790
	-> 825
	-> 850
	-> 901
	siehe auch: Bekehrung; Proselytismus

	Konzentrationslager (KZ, Todeslager, Vernichtungslager)
	-> 17
	-> 45
	-> 56
	-> 77
	-> 101
	-> 257
	-> 327
	-> 502
	-> 569
	-> 570
	-> 572
	-> 580
	-> 697
	-> 698
	-> 988
	siehe auch: Auschwitz, Schoa

	Kreuz
	in Auschwitz
	-> 19
	-> 21
	-> 376
	-> 377
	-> 418
	-> 420
	-> 493
	-> 526
	-> 563


	Kreuzigung Jesu (Tod am Kreuz) / Passion
	-> 34
	-> 68
	-> 69
	-> 173
	-> 174
	-> 179
	-> 180
	-> 181
	-> 183
	-> 184
	-> 186
	-> 187
	-> 197
	-> 407
	-> 416
	-> 417
	-> 418
	-> 433
	-> 443
	-> 527
	-> 543
	-> 553
	-> 691
	-> 727
	-> 737
	-> 837
	-> 884
	-> 885
	-> 886
	-> 887
	-> 888


	L
	Land Israel
	-> 36
	-> 47
	-> 49
	-> 462
	-> 463
	-> 465
	-> 466
	-> 467
	-> 468
	-> 483
	-> 539
	-> 662
	-> 913
	-> 914
	-> 915
	-> 916
	-> 917
	-> 918
	-> 919
	-> 975
	Bedeutung des ~es für Israel / die Juden
	-> 32
	-> 433
	-> 463
	-> 465
	-> 489
	-> 513
	-> 575
	-> 601
	-> 917
	-> 950
	-> 968
	-> 985
	-> 1008

	Bedeutung für Christen
	Beziehung Land - Volk Israel
	-> 489
	-> 561
	-> 663
	-> 914
	-> 915
	-> 916
	-> 918

	Gelobtes ~ / Heiliges Land
	-> 36
	-> 81
	-> 83
	-> 90
	-> 124
	-> 157
	-> 467
	-> 468
	-> 489

	Heiligkeit
	Rückkehr in das ~
	-> 677
	-> 956
	-> 967
	-> 968
	-> 971

	der Verheißung / verheißenes
	-> 223
	-> 403
	-> 464
	-> 465
	-> 611
	-> 662
	-> 774
	-> 826
	-> 914
	-> 915
	-> 548
	-> 1008

	Zeichen der Erwählung / Treue
	-> 466
	-> 548
	-> 636
	-> 915


	Legalismus, siehe: Gesetzlichkeit
	Liturgie / liturgisch
	-> 126
	-> 168
	-> 171
	-> 176
	-> 194
	-> 203
	-> 314
	-> 315
	-> 326
	-> 399
	-> 415
	-> 523
	-> 688
	-> 691
	-> 692
	-> 720
	-> 720
	-> 741
	-> 753
	-> 773
	-> 817
	-> 827
	-> 949
	-> 1016
	gemeinsame Elemente in der ~ von Juden und Christen
	-> 190
	-> 192
	-> 193
	-> 315
	-> 389
	-> 920
	-> 921

	jüdische ~ / ~ Israels
	-> 315
	-> 762
	-> 921

	Karfreitagsfürbitte in der ~
	-> 188
	-> 579

	der Kirche
	-> 94
	-> 191
	-> 706
	-> 724
	-> 732
	-> 740
	-> 762

	der Kirche angesichts Israels
	-> 707
	-> 708
	-> 709
	-> 710
	-> 712
	-> 725
	-> 792
	-> 793
	-> 794
	-> 795
	-> 796
	-> 797
	-> 798
	-> 922
	-> 923
	-> 924
	-> 925

	der Kirche in der Fastenzeit und Heiligen Woche
	-> 188
	-> 195
	-> 196
	-> 201
	-> 202
	-> 399
	-> 340
	-> 797

	Evangelisches Gesangbuch
	Fürbitte
	Israelsonntag
	-> 573
	-> 579
	-> 617
	-> 666
	-> 778
	-> 782
	-> 794
	-> 811
	-> 911
	-> 923
	-> 925


	Luther, Martin
	-> 302
	-> 303
	-> 499
	-> 718
	-> 726
	-> 814
	-> 817
	-> 823
	-> 906
	-> 918
	und die Juden
	-> 499
	-> 507
	-> 508
	-> 523
	-> 528
	-> 558
	-> 577
	-> 597
	-> 783
	-> 784
	-> 785
	-> 786
	-> 787
	-> 788
	-> 789
	-> 790
	-> 807
	-> 809
	-> 814
	-> 815
	-> 816
	-> 817
	-> 833
	-> 846
	-> 896
	-> 934



	M
	Maimonides
	-> 349
	-> 350
	-> 432
	-> 434
	-> 1006

	Marcion/Markion
	-> 64
	-> 103
	-> 108
	-> 191
	-> 273
	-> 756
	-> 927

	Märtyrer/in
	-> 17
	-> 22
	-> 100
	-> 120
	-> 122
	-> 170
	-> 375
	-> 377

	Martyrium
	Menschenrechte
	-> 32
	-> 49
	-> 130
	-> 155
	-> 364
	-> 372
	-> 483
	-> 547
	-> 858
	-> 857
	-> 861
	-> 902
	-> 903
	-> 904
	-> 905
	-> 936
	-> 948
	-> 955
	-> 983
	-> 1016
	-> 1018

	Menschenwürde
	-> 32
	-> 40
	-> 44
	-> 100
	-> 101
	-> 155
	-> 159
	-> 364
	-> 373
	-> 493
	-> 522
	-> 571
	-> 836
	-> 857
	-> 858
	-> 861
	-> 904
	-> 936
	-> 942
	-> 983
	-> 999
	-> 1009
	-> 1010
	-> 1012

	Messianismus / messianisch
	-> 57
	-> 60
	-> 67
	-> 71
	-> 316
	-> 402
	-> 609
	-> 754
	-> 840
	-> 846

	Messianität (Vorstellung/Bedeutung des Messias)
	-> 394
	-> 781
	-> 1008

	Messias (Christus) (Botschaft vom ~)
	-> 64
	-> 70
	-> 173
	-> 193
	-> 194
	-> 609
	-> 648
	-> 737
	-> 1
	-> 2
	Ablehnung des ~ durch (die) die Juden
	—Messias Israels"
	-> 66
	-> 720
	-> 730
	-> 748
	-> 749
	-> 757


	Messianische Juden
	-> 625
	-> 695
	-> 706
	-> 742
	-> 828
	-> 900
	-> 901
	-> 902
	-> 937

	Midraschim
	-> 247
	-> 926

	Mischehen, christlich-jüdische
	-> 222
	-> 530

	Mischna
	-> 247
	-> 432
	-> 444

	Mission / missionarisch
	-> 396
	-> 440
	-> 444
	-> 494
	-> 671
	-> 694
	-> 695
	-> 701
	-> 726
	-> 745
	-> 746
	-> 749
	-> 750
	-> 788
	-> 891
	unter Juden, siehe: Judenmission
	Heidenmission
	-> 892
	-> 894
	-> 893

	missio Dei
	-> 450
	-> 524
	-> 744
	-> 748


	Missionsauftrag / ~befehl
	-> 500
	-> 613
	-> 745
	-> 831
	-> 891
	-> 893

	Monotheismus / Glaube an den einen Gott / Einheit Gottes
	-> 29
	-> 38
	-> 60
	-> 65
	-> 67
	-> 440
	-> 501
	-> 521
	-> 542
	-> 703
	-> 718
	-> 721
	-> 760
	-> 774
	-> 775
	-> 789
	-> 793
	-> 806
	-> 835
	-> 842
	-> 861
	-> 934
	-> 941
	-> 974
	-> 1006
	-> 1009
	monotheistische Religionen
	-> 52
	-> 235
	-> 460
	-> 461


	Muslime
	-> 52
	-> 91
	-> 96
	-> 337
	-> 538
	-> 968
	-> 973
	-> 986
	-> 1005
	-> 1022
	siehe auch: Islam


	N
	Nächstenliebe
	-> 44
	-> 58
	-> 105
	-> 106
	-> 141
	-> 154
	-> 337
	-> 640
	-> 681
	-> 903
	-> 904

	Nahostfrieden / ~konflikt
	-> 32
	-> 36
	-> 49
	-> 84
	-> 90
	-> 97
	-> 158
	-> 224
	-> 251
	-> 460
	-> 461
	-> 469
	-> 482
	-> 489
	-> 524
	-> 536
	-> 537
	-> 540
	-> 544
	-> 547
	-> 549
	-> 562
	-> 572
	-> 575
	-> 677
	-> 755
	-> 778
	-> 781
	-> 782
	-> 791
	-> 810
	-> 826
	-> 856
	-> 857
	-> 866
	-> 909
	-> 918
	-> 919
	-> 951
	-> 953
	-> 954
	-> 964
	-> 967
	-> 968
	-> 969
	-> 971
	-> 972
	-> 973
	-> 998
	-> 1018

	Nationalsozialismus / Ideologie des ~
	-> 35
	-> 100
	-> 114
	-> 115
	-> 261
	-> 323
	-> 324
	-> 372
	-> 385
	-> 570
	-> 612
	-> 681
	-> 732
	-> 733
	-> 737
	-> 739
	-> 777
	-> 799
	-> 801
	-> 832
	-> 844
	-> 911
	-> 962
	-> 975
	-> 1001
	Verurteilung des ~

	Nationalsozialisten, Nazis / nationalsozialistisch
	-> 257
	-> 258
	-> 284
	-> 287
	-> 571
	-> 589

	Neues Testament / neutestamentlich
	-> 79
	-> 80
	-> 103
	-> 124
	-> 140
	-> 168
	-> 173
	-> 238
	-> 239
	-> 247
	-> 496
	-> 576
	-> 641
	-> 649
	-> 703
	-> 711
	-> 716
	-> 726
	-> 789
	-> 876
	-> 880
	-> 929
	-> 929
	Ablösungslehre im Neuen Testament
	Juden im ~
	-> 238
	-> 301
	-> 530

	Juden im ~, siehe auch: Jude(n)
	ohne Altes Testament nicht verständlich
	-> 64
	-> 108
	-> 329
	-> 390

	Entstehungsverhältnisse
	-> 240
	-> 241

	ersetzt nicht das Altes Testament

	—Nostra aetate" als Konzilserklärung
	-> 13
	-> 15
	-> 32
	-> 34
	-> 38
	-> 46
	-> 50
	-> 51
	-> 53
	-> 55
	-> 58
	-> 60
	-> 61
	-> 81
	-> 91
	-> 96
	-> 117
	-> 125
	-> 134
	-> 164
	-> 165
	-> 189
	-> 204
	-> 205
	-> 206
	-> 207
	-> 208
	-> 210
	-> 263
	-> 313
	-> 330
	-> 335
	-> 336
	-> 360
	-> 362
	-> 366
	-> 388
	-> 393
	-> 395
	-> 445
	-> 446
	-> 502
	-> 630
	-> 708
	-> 948
	-> 949
	-> 982
	-> 987
	-> 994
	-> 1021


	O
	Ökumene
	-> 35
	-> 130
	-> 250
	-> 296
	-> 314
	-> 370
	-> 391
	-> 443
	-> 452
	-> 460
	-> 476
	-> 520
	-> 539
	-> 540
	-> 541
	-> 543
	-> 588
	-> 746
	-> 752
	-> 866
	-> 900
	-> 930

	Ölbaum (~gleichnis)
	-> 104
	-> 118
	-> 149
	-> 724
	-> 762
	-> 773
	-> 781
	-> 808
	-> 887
	-> 929

	Offenbarung
	-> 73
	-> 91
	-> 682
	am Sinai


	P
	Palästina
	-> 537
	-> 538
	-> 544

	Palästinenser / palästinensisches Volk
	-> 32
	-> 36
	-> 300
	-> 537
	-> 538
	-> 539
	-> 547
	-> 548
	-> 549
	-> 826
	-> 866
	-> 909
	-> 914
	-> 915
	-> 918

	Parusie, siehe: Jesus Christus
	Passion, siehe: Kreuzigung Jesu
	Paul VI.
	-> 133
	-> 257

	Paulus (Apostel)
	-> 38
	-> 104
	-> 172
	-> 243
	-> 266
	-> 276
	-> 279
	-> 282
	-> 295
	-> 297
	-> 301
	-> 303
	-> 304
	-> 305
	-> 311
	-> 330
	-> 394
	-> 400
	-> 404
	-> 436
	-> 447
	-> 572
	-> 614
	-> 646
	-> 647
	-> 652
	-> 656
	-> 657
	-> 661
	-> 712
	-> 723
	-> 723
	-> 737
	-> 738
	-> 781
	-> 824
	-> 838
	-> 842
	-> 869
	-> 873
	-> 877
	-> 878
	-> 879
	-> 880
	-> 892
	-> 895
	-> 929
	-> 937
	Damaskuswiderfahrnis
	-> 305
	-> 306

	als Heidenapostel
	-> 304
	-> 306

	der Jude
	-> 305
	-> 307
	-> 673

	Lehre/Theologie des ~
	-> 108
	-> 109
	-> 301
	-> 302
	-> 307
	-> 308
	-> 309
	-> 406
	-> 649
	-> 657


	Pessach / Feste, jüdische
	-> 232
	-> 280
	-> 315
	-> 411
	-> 419
	-> 537
	-> 578
	-> 529
	-> 665
	-> 711

	Pharisäer / pharisäisch / Pharisäismus
	-> 65
	-> 66
	-> 67
	-> 68
	-> 166
	-> 167
	-> 168
	-> 174
	-> 183
	-> 195
	-> 196
	-> 231
	-> 239
	-> 241
	-> 244
	-> 410
	-> 487
	-> 488
	-> 579
	-> 644
	-> 561
	-> 601
	-> 666
	-> 709
	-> 710
	-> 852
	-> 928

	Pius VII.
	Pius X.
	Pius XI.
	-> 30
	-> 31
	-> 35
	-> 43
	-> 109
	-> 114
	-> 115
	-> 214
	-> 261
	-> 286
	-> 288
	-> 294
	-> 356
	-> 366

	Pius XII.
	-> 43
	-> 109
	-> 115
	-> 116
	-> 261
	-> 294
	-> 364
	-> 396
	-> 397
	-> 427
	-> 963
	-> 964

	Plan Gottes siehe: Heilsplan
	Pogrom, siehe: —Reichskristallnacht" / Reichspogromnacht
	Polemik
	-> 240
	-> 247
	-> 273
	-> 307
	-> 327
	-> 447
	-> 502
	-> 507
	-> 513
	-> 576
	-> 597
	-> 643
	-> 682

	Praxis, Konsequenzen
	Predigt / Homiletik
	-> 189
	-> 190
	-> 192
	-> 200
	-> 362
	-> 400
	-> 481
	-> 491
	-> 521
	-> 523
	-> 527
	-> 530
	-> 593
	-> 601
	-> 602
	-> 664
	-> 665

	Prophet / prophetisch
	-> 38
	-> 104
	-> 142
	-> 169
	-> 193
	-> 265
	-> 269
	-> 272
	-> 275
	-> 496
	-> 545
	-> 710
	-> 835
	-> 873
	-> 874
	-> 875
	-> 881
	-> 885
	-> 916
	Verheißung(en) der ~
	Verkündigung

	Proselytismus / Proselytenmacherei
	-> 226
	-> 623
	-> 734
	-> 741
	-> 778
	-> 1002
	Absage an ~ (im Dialog)
	-> 228
	-> 621
	-> 439
	-> 450
	-> 453
	-> 664

	siehe auch: Bekehrung


	R
	Rabbiner / rabbinisch / Rabbinen
	-> 66
	-> 232
	-> 245
	-> 303
	-> 444
	-> 487
	-> 488
	-> 662
	-> 663

	Rabbinismus / rabbinisch / rabbinisches Judentum
	-> 80
	-> 600
	-> 653
	-> 845

	Rasse / rassisch
	-> 42
	-> 114

	Rassismus / rassistisch
	-> 18
	-> 24
	-> 40
	-> 41
	-> 43
	-> 45
	-> 59
	-> 81
	-> 86
	-> 88
	-> 109
	-> 114
	-> 160
	-> 216
	-> 218
	-> 225
	-> 326
	-> 558
	-> 559
	-> 570
	-> 577
	-> 681
	-> 799
	-> 804
	-> 904
	-> 909
	-> 948
	-> 955
	-> 962
	-> 968
	-> 971
	-> 1006
	-> 1014
	-> 1023
	Absage an
	-> 259
	-> 260
	-> 294
	-> 331
	-> 342
	-> 440


	Ratschluß (Gottes) / Heils~, siehe: Heilsplan
	Rechtfertigung
	Rechtsextremismus
	-> 855
	-> 857
	-> 860
	-> 908
	-> 909
	-> 941
	-> 942
	-> 949
	-> 983
	-> 984
	-> 987
	-> 988
	-> 1005
	-> 1016
	-> 1023

	Reformation
	-> 302
	-> 644
	-> 784
	-> 785

	Reich Gottes / Gottesherrschaft
	-> 170
	-> 171
	-> 194
	-> 242
	-> 273
	-> 436
	-> 520
	-> 720
	-> 746
	-> 841
	-> 861
	-> 883
	-> 885
	-> 886
	-> 891
	-> 892
	-> 1009
	messianische(s) ~ (Christi)

	—Reichskristallnacht" / Reichspogromnacht
	-> 33
	-> 101
	-> 340
	-> 341
	-> 342
	-> 355
	-> 356
	-> 365
	-> 368
	-> 383
	-> 385
	-> 557
	-> 558
	-> 562
	-> 563
	-> 564
	-> 565
	-> 568
	-> 571
	-> 572
	-> 576
	-> 580
	-> 581
	-> 732
	-> 791
	-> 799
	-> 803
	-> 804
	-> 818
	-> 911
	-> 941
	-> 963
	-> 1018
	-> 1023

	—Reinigung des Gedächtnisses", siehe: Gewissenserforschung
	Religion (christliche)
	religiöse Beziehung mit Juden

	Religion (jüdische)
	des Bundes
	des Gesetzes
	-> 444
	-> 481
	-> 488
	-> 530
	-> 596
	-> 667


	Religionsfreiheit (religiöse Freiheit)
	-> 30
	-> 81
	-> 90
	-> 454
	-> 455
	-> 948
	-> 968
	-> 969
	-> 971
	-> 984
	-> 1015
	-> 1016

	Religionsunterricht, siehe: Katechese
	Reue / Buße
	-> 9
	-> 94
	-> 95
	-> 110
	-> 117
	-> 130
	-> 135
	-> 145
	-> 152
	-> 154
	-> 156
	-> 164
	-> 262
	-> 284
	-> 289
	-> 295
	-> 318
	-> 321
	-> 331
	-> 333
	-> 346
	-> 348
	-> 349
	-> 350
	-> 505
	-> 526
	-> 566
	-> 583
	-> 590
	-> 625
	-> 674
	-> 683
	-> 713
	-> 967
	-> 974
	-> 1021
	-> 1022

	Ritualmordvorwurf
	Rosenzweig, Franz

	S
	Sabbat/Sonntag
	-> 773
	-> 906
	-> 907
	-> 920
	-> 936
	-> 1010

	Schleiermacher, Friedrich Daniel Ernst
	Schma Jisrael
	-> 240
	-> 613

	Schoa
	-> 15
	-> 18
	-> 23
	-> 24
	-> 25
	-> 27
	-> 30
	-> 31
	-> 34
	-> 51
	-> 54
	-> 75
	-> 78
	-> 85
	-> 86
	-> 109
	-> 110
	-> 111
	-> 112
	-> 115
	-> 118
	-> 121
	-> 159
	-> 164
	-> 199
	-> 217
	-> 257
	-> 262
	-> 264
	-> 291
	-> 293
	-> 293
	-> 294
	-> 313
	-> 319
	-> 320
	-> 321
	-> 326
	-> 331
	-> 342
	-> 375
	-> 376
	-> 384
	-> 386
	-> 392
	-> 393
	-> 423
	-> 449
	-> 476
	-> 490
	-> 491
	-> 502
	-> 510
	-> 515
	-> 518
	-> 523
	-> 530
	-> 560
	-> 590
	-> 604
	-> 613
	-> 631
	-> 698
	-> 759
	-> 777
	-> 804
	-> 807
	-> 823
	-> 850
	-> 852
	-> 854
	-> 860
	-> 864
	-> 865
	-> 897
	-> 898
	-> 912
	-> 925
	-> 934
	-> 947
	-> 949
	-> 950
	-> 955
	-> 959
	-> 963
	-> 964
	-> 965
	-> 967
	-> 968
	-> 970
	-> 988
	-> 995
	-> 996
	-> 997
	-> 1000
	-> 1001
	-> 1002
	-> 1004

	Schöpfung
	-> 905
	-> 906
	-> 910
	-> 936
	-> 998
	-> 999
	-> 1000
	-> 1009
	-> 1010

	Schuld
	-> 69
	-> 124
	-> 129
	-> 130
	-> 132
	-> 136
	-> 146
	-> 320
	-> 341
	-> 345
	-> 347
	-> 349
	-> 350
	-> 352
	-> 372
	-> 379
	-> 385
	-> 398
	-> 420
	-> 425
	-> 499
	-> 503
	-> 505
	-> 513
	-> 515
	-> 522
	-> 526
	-> 543
	-> 552
	-> 559
	-> 563
	-> 565
	-> 577
	-> 579
	-> 580
	-> 582
	-> 588
	-> 589
	-> 594
	-> 605
	-> 612
	-> 613
	-> 631
	-> 634
	-> 635
	-> 644
	-> 669
	-> 674
	-> 676
	-> 683
	-> 684
	-> 701
	-> 753
	-> 849
	-> 850
	der Christen
	-> 261
	-> 264
	-> 313
	-> 333
	-> 358
	-> 386
	-> 393
	-> 518
	-> 528
	-> 551
	-> 572
	-> 587
	-> 591
	-> 595
	-> 602
	-> 604
	-> 608
	-> 629
	-> 634
	-> 688
	-> 697
	-> 713
	-> 780

	der Deutschen
	-> 551
	-> 566
	-> 604
	-> 696
	-> 726
	-> 743
	-> 780
	-> 791
	-> 793
	-> 897

	der Juden am Tod Jesu, siehe: Juden
	-> 854
	-> 908
	-> 962

	der Kirche / der —Söhne und Töchter" der Kirche
	-> 285
	-> 293
	-> 311
	-> 318
	-> 321
	-> 322
	-> 345
	-> 385
	-> 398
	-> 425
	-> 426
	-> 501
	-> 515
	-> 518
	-> 522
	-> 527
	-> 591
	-> 603
	-> 613
	-> 622
	-> 626
	-> 674
	-> 679
	-> 705
	-> 729
	-> 731
	-> 734
	-> 747
	-> 769
	-> 799
	-> 802
	-> 807
	-> 809
	-> 818
	-> 831
	-> 835
	-> 838
	-> 848
	-> 849
	-> 855
	-> 860
	-> 862
	-> 864
	-> 897
	-> 925
	-> 934
	-> 940
	-> 942
	-> 964
	-> 1018
	-> 1019
	-> 1021
	-> 1022
	-> 1023

	Widerlegung der Annahme, Juden seien Schuld an Jesu Tod

	Schuldbekenntnis (Reue/Buße)
	-> 150
	-> 151
	-> 152
	-> 154
	-> 161
	-> 586
	-> 589
	-> 625
	-> 629
	-> 635
	-> 644
	-> 680
	der Christen
	der Kirche
	-> 137
	-> 153


	Schweigen der Deutschen / der Kirche angesichts der Verbrechen am jüdischen Volk
	-> 288
	-> 289
	-> 342
	-> 376
	-> 503
	-> 526
	-> 552
	-> 565
	-> 569
	-> 576
	-> 580
	-> 582
	-> 585
	-> 604
	-> 629
	-> 634
	-> 732
	-> 733
	-> 777
	-> 785
	-> 788
	-> 802
	-> 810
	-> 818
	-> 820
	-> 853
	-> 940
	-> 964

	Sendung
	Sprachgebrauch
	-> 866
	-> 930

	Staat Israel
	-> 81
	-> 82
	-> 89
	-> 91
	-> 223
	-> 300
	-> 428
	-> 455
	-> 462
	-> 465
	-> 468
	-> 469
	-> 483
	-> 489
	-> 507
	-> 510
	-> 519
	-> 521
	-> 534
	-> 538
	-> 548
	-> 561
	-> 566
	-> 572
	-> 575
	-> 611
	-> 616
	-> 636
	-> 639
	-> 662
	-> 663
	-> 677
	-> 709
	-> 792
	-> 795
	-> 810
	-> 826
	-> 828
	-> 856
	-> 862
	-> 866
	-> 909
	-> 913
	-> 914
	-> 915
	-> 916
	-> 917
	-> 918
	-> 919
	-> 952
	-> 957
	-> 968
	-> 975
	-> 3
	als Erfüllung der Verheißung
	als Zeichen der Treue Gottes
	diplomatische Beziehungen zum Vatikan
	Existenzrecht
	-> 547
	-> 578
	-> 618
	-> 637
	-> 826

	Gründung
	-> 524
	-> 544
	-> 561
	-> 576
	-> 611
	-> 632
	-> 791
	-> 826
	-> 953
	-> 971

	Haß gegen
	Politik
	-> 455
	-> 634
	-> 917

	Zeichen der Treue Gottes

	Stein, Edith
	-> 17
	-> 18
	-> 20
	-> 21
	-> 24
	-> 119
	-> 120
	-> 121
	-> 122
	-> 123
	-> 259
	-> 264
	-> 326

	Substitutionstheorie
	-> 394
	-> 637
	-> 659
	-> 687
	-> 701


	T
	Talionsregel
	-> 843
	-> 903

	Talmud
	-> 51
	-> 247
	-> 432
	-> 444
	-> 488
	-> 662
	-> 845
	-> 874
	-> 903
	-> 926

	Taufe
	-> 18
	-> 20
	-> 71
	-> 121
	-> 775
	-> 825
	-> 886
	-> 892
	-> 896
	-> 900
	-> 901
	-> 921

	Teschuwa
	-> 58
	-> 106
	-> 118
	-> 144
	-> 150
	-> 177
	-> 214
	-> 297
	-> 347
	-> 751
	-> 855
	-> 864
	-> 865
	-> 898
	-> 966
	-> 983
	-> 986
	-> 987
	-> 995
	-> 997
	-> 1001
	-> 1022
	-> 1023

	Theologie
	-> 13
	-> 701
	-> 940

	Theologie (christliche), antijüdische
	Theologie, christliche
	-> 723
	-> 926
	-> 929
	-> 931
	-> 950
	-> 1008

	Theologie, jüdische
	-> 93
	-> 570
	-> 615

	Theologie, nach Auschwitz
	-> 559
	-> 593
	-> 932

	Thomas von Aquin
	Tora
	-> 51
	-> 168
	-> 172
	-> 247
	-> 269
	-> 271
	-> 275
	-> 301
	-> 303
	-> 307
	-> 314
	-> 406
	-> 488
	-> 610
	-> 614
	-> 641
	-> 667
	-> 710
	-> 711
	-> 864
	-> 872
	-> 873
	-> 874
	-> 875
	-> 879
	-> 902
	-> 905
	-> 916
	-> 1
	-> 2
	mündliche Tora
	unüberholt
	-> 248
	-> 1008

	siehe: Gesetz

	Tradition(en) / Überlieferung
	-> 97
	-> 704
	(je eigene) von Juden und Christen
	-> 176
	-> 832
	-> 833
	-> 900

	jüdische ~ / ~ des Judentums
	-> 169
	-> 175
	-> 754
	-> 797


	Tradition, mündliche
	-> 200
	-> 927

	Treue, Gottes
	-> 192
	-> 225
	-> 276
	-> 279
	-> 471
	-> 561
	-> 563
	-> 573
	-> 579
	-> 592
	-> 611
	-> 625
	-> 647
	-> 661
	-> 704
	-> 705
	-> 709
	-> 723
	-> 744
	-> 748
	-> 761
	-> 773
	-> 779
	-> 802
	-> 807
	-> 830
	-> 835
	-> 850
	-> 859
	-> 860
	-> 861
	-> 863
	-> 864
	-> 871
	-> 872
	-> 877
	-> 889
	-> 895
	-> 926
	-> 933
	-> 940
	Israels
	-> 613
	-> 843
	-> 850


	Treulosigkeit, der Juden
	Trinität
	-> 703
	-> 718
	-> 720
	-> 721
	-> 722
	-> 725
	-> 758
	-> 760
	-> 793
	-> 798
	-> 847
	-> 941
	-> 1008

	Triumphalismus
	Typologie

	U
	Umkehr
	Unterschiede
	Ursprung / Wurzel des Christentums
	-> 15
	-> 79
	-> 104
	-> 118
	-> 122
	-> 126
	-> 158
	-> 163
	-> 164
	-> 168
	-> 175
	-> 190
	-> 192
	-> 212
	-> 393
	-> 655
	-> 688
	-> 695
	-> 763
	-> 774
	-> 781
	-> 789
	-> 806
	-> 833
	-> 834
	-> 952
	-> 955
	-> 1006
	-> 1007
	-> 1012


	V
	Vereinte Nationen
	-> 904
	-> 917

	Vergebung
	-> 34
	-> 36
	-> 66
	-> 67
	-> 78
	-> 106
	-> 110
	-> 125
	-> 129
	-> 130
	-> 132
	-> 133
	-> 134
	-> 135
	-> 137
	-> 139
	-> 140
	-> 141
	-> 146
	-> 151
	-> 151
	-> 170
	-> 171
	-> 235
	-> 248
	-> 256
	-> 280
	-> 285
	-> 289
	-> 295
	-> 298
	-> 317
	-> 332
	-> 346
	-> 349
	-> 358
	-> 373
	-> 425

	Verhältnis von Christen und Juden
	-> 134
	-> 160
	-> 293
	-> 295
	-> 319
	-> 353
	-> 355
	-> 363
	-> 384
	-> 398
	-> 426
	-> 427
	-> 439
	-> 445
	-> 445
	-> 446
	-> 448
	-> 449
	-> 450
	-> 451
	-> 453
	-> 454
	-> 463
	-> 475
	-> 476
	-> 477
	-> 479
	-> 483
	-> 485
	-> 488
	-> 495
	-> 502
	-> 503
	-> 511
	-> 518
	-> 519
	-> 523
	-> 526
	-> 528
	-> 529
	-> 531
	-> 534
	-> 550
	-> 551
	-> 557
	-> 559
	-> 564
	-> 576
	-> 578
	-> 590
	-> 591
	-> 592
	-> 593
	-> 594
	-> 605
	-> 606
	-> 611
	-> 615
	-> 616
	-> 622
	-> 627
	-> 630
	-> 631
	-> 633
	-> 641
	-> 644
	-> 663
	-> 664
	-> 666
	-> 669
	-> 680
	-> 681
	-> 694
	-> 735
	-> 772
	-> 802
	-> 811
	-> 832
	-> 839
	-> 868
	-> 974
	-> 983
	-> 1018
	Besonderheit
	-> 112
	-> 149
	-> 206
	-> 443
	-> 464
	-> 471
	-> 475
	-> 595
	-> 772
	-> 805
	-> 833
	-> 895
	-> 934
	-> 937

	Gemeinsamkeiten
	-> 833
	-> 1009

	Trennendes
	-> 126
	-> 290
	-> 301
	-> 316
	-> 361
	-> 371
	-> 443
	-> 444
	-> 476
	-> 573
	-> 593
	-> 595
	-> 607
	-> 665
	-> 775
	-> 781
	-> 808
	-> 833
	-> 837
	-> 838
	-> 845
	-> 846
	-> 847
	-> 865
	-> 975
	-> 976

	Verbindendes
	-> 173
	-> 774
	-> 806
	-> 841
	-> 851
	-> 862
	-> 863
	-> 865
	-> 935

	Verbundenheit
	-> 126
	-> 170
	-> 210
	-> 290
	-> 316
	-> 353
	-> 361
	-> 365
	-> 436
	-> 443
	-> 444
	-> 476
	-> 563
	-> 572
	-> 573
	-> 583
	-> 593
	-> 595
	-> 635
	-> 665
	-> 777
	-> 834
	-> 835
	-> 836
	-> 837

	Verhältnis, Einzigartigkeit

	Verheißung(en)
	-> 73
	-> 419
	-> 521
	-> 579
	-> 580
	-> 583
	-> 597
	-> 650
	-> 875
	an Israel
	-> 704
	-> 1

	für Israel
	und Erfüllung
	-> 272
	-> 796

	Israels
	-> 766
	-> 863
	-> 940

	Israels bestehen fort
	-> 243
	-> 541
	-> 585
	-> 630
	-> 774
	-> 779
	-> 826


	Verkündigung / Predigt (des Evangeliums) (von Jesus Christus)
	-> 71
	-> 448
	-> 449
	-> 725
	-> 726
	-> 748
	-> 749
	-> 754
	-> 765
	-> 831
	-> 842
	-> 899
	siehe auch: Evangelium; Mission; Zeugnis

	Versöhnung mit Israel / ~ von Juden und Christen
	-> 30
	-> 34
	-> 35
	-> 54
	-> 57
	-> 106
	-> 215
	-> 219
	-> 341
	-> 349
	-> 350
	-> 352
	-> 365
	-> 399
	-> 751
	-> 752
	-> 753
	-> 910
	-> 919
	-> 949
	-> 953
	-> 971
	-> 983
	-> 1022

	Verstoßung / Verwerfung
	-> 69
	-> 471
	-> 523
	-> 629
	-> 682
	-> 773
	-> 776
	-> 831
	-> 839
	-> 917
	-> 940
	-> 960

	Volk
	(aus)erwähltes ~
	-> 749
	-> 1006

	Gottes
	-> 57
	-> 70
	-> 71
	-> 305
	-> 471
	-> 496
	-> 537
	-> 538
	-> 542
	-> 628
	-> 649
	-> 650
	-> 653
	-> 654
	-> 656
	-> 657
	-> 658
	-> 659
	-> 660
	-> 662
	-> 687
	-> 704
	-> 705
	-> 707
	-> 708
	-> 723
	-> 724
	-> 725
	-> 749
	-> 761
	-> 762
	-> 773
	-> 775
	-> 777
	-> 781
	-> 786
	-> 789
	-> 793
	-> 796
	-> 806
	-> 807
	-> 808
	-> 830
	-> 839
	-> 876
	-> 882
	-> 893
	-> 942
	-> 860
	-> 1003

	Israel
	-> 421
	-> 519

	Juden und Christen, beide (ein) Gottesvolk
	siehe auch: Jüdisches Volk; Kirche

	Völkermord / Genozid
	-> 43
	-> 54
	-> 86
	-> 112
	-> 117
	-> 160
	-> 208
	-> 209
	-> 260
	-> 261
	-> 293
	-> 326
	-> 365
	-> 589
	-> 590
	-> 695
	-> 697
	siehe auch: Auschwitz; Schoa; Judenvernichtung

	Vorurteile/Klischees
	-> 20
	-> 55
	-> 60
	-> 103
	-> 220
	-> 265
	-> 303
	-> 361
	-> 444
	-> 447
	-> 511
	-> 551
	-> 590
	-> 666
	-> 776
	-> 803
	-> 811
	-> 838
	-> 850
	-> 851
	-> 854
	-> 903
	-> 908
	-> 930
	-> 959
	-> 962
	Entfernung von ~
	antijüdische ~
	-> 217
	-> 327
	-> 518
	-> 736



	W
	Weltgebetstag
	-> 5
	-> 6
	-> 692
	in Assisi
	der Frauen
	-> 534
	-> 690
	-> 691


	Weltreligionen
	-> 5
	-> 7
	-> 47
	-> 51
	-> 52
	-> 91
	-> 158
	-> 537
	-> 969
	-> 973
	-> 1007
	-> 1013
	-> 1022

	Wert/Würde
	Widerstand
	-> 116
	-> 117
	-> 150
	-> 160
	-> 209
	-> 260
	-> 288
	-> 737
	-> 777
	-> 818
	-> 820
	-> 911
	-> 925
	-> 963
	-> 970
	-> 975

	Widerstand (gegen NS-Staat)
	-> 325
	-> 582


	Z
	Zehn Gebote
	-> 344
	-> 407
	-> 578
	-> 834
	-> 837
	-> 872
	-> 903

	Zeugnis (Bezeugung)
	-> 152
	-> 165
	-> 170
	-> 734
	-> 748
	-> 749
	-> 762
	-> 774
	-> 783
	-> 892
	-> 898
	-> 930
	-> 938
	christliches
	-> 765
	-> 810
	-> 820
	-> 821
	-> 822
	-> 823
	-> 824
	-> 825
	-> 866
	-> 890
	-> 891
	-> 899
	-> 900
	-> 937
	-> 939

	christliches ~ gegenüber Juden
	-> 731
	-> 742
	-> 777
	-> 778

	der Christen
	Zeugnis, der Kirche
	des jüdischen Volkes
	-> 773
	-> 934
	-> 1006

	gegenseitiges
	-> 471
	-> 748
	-> 849
	-> 850
	-> 861
	-> 899

	gemeinsames
	jüdisches

	Zion
	-> 459
	-> 537
	-> 650
	-> 655
	-> 656

	Zionismus / zionistisch
	-> 538
	-> 544
	-> 611
	-> 638
	-> 639
	-> 917

	Zusammenarbeit, Aufgaben
	Zwangstaufen
	-> 217
	-> 380
	-> 382
	-> 396
	-> 397
	-> 565
	-> 701

	Zwei-Reiche-Lehre
	Zweiter Weltkrieg
	-> 18
	-> 45
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